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Vorwort, 

■ 



Lessings Leben oder dessen Werth als Sdiriit« 
' flteller zu lieferh, sondem blob uin däne»^ 
•Welche diesen Mann noch weiiig — oberflächw 
lieh — odei* was Vielleicht hieir und dik deb 

Fall seyn küiinie — gar nicht kennen^ eind 
flüchtige Ansicht von und über ihn zu geWäh« 
ren, bei Andern aber die Etihnerung an ihil 
aufzufrischen und bei noch Andern^ Welche 
von ünserc^r gegenwärtigen Literatur wfiha&n^ 
deils sie wirklich den Kulminationspunkt erreicht 
habe land in ihr nichts mehl:' zu thun übrig 
«ey, einen überlegenden Rückblick zu gestat« 
ten^ und endlich zum Andenken an ihli 
welcher Köpfe und Geister heilte* — » gatiz iit^ 
fieinetm läutern. Menschensinne ^ im .i^ olge des« 
ien er AcU #q redlich HiUsbedürftiger aniiähzi^ 



IT 

eine ruhmvolle Nachfolge zu bewirken, • ist- 
diese Skizze über sein Menschen* und Künsu 
lerleben entworfen worden. 

Völlig, überzeugt den Manen dijeses Treff- 
lichen darcli diese Kleiulgkeit — Welche mau 
lim als solche betrachtet wissen. will —7* kein 
ihnen würdiges Todtenopfer gebracht zu hb- 
ben, begnügt man sich blois mit der Anwen* 
jlung dessen^ was Winkelmann bei der Beschrei- 
bung des ' Appllo von Belvedere am Schlüsse 
sagt. ♦ ' • . » 

Eben so wenig will man sich auch — 
ijletch manchem Feldherm^ dei: den Sieg nur 
zu oft seinen Untergebenen, zu verdanken hat-^ 
ipit fremden Verdienst brüsten^ sondern gesteht 
wlmelur, wie Pyrrhus — ohne sich jedoch 
x^it dem Aeaciden nur in entfernten Vergleich 
9^ Stellen«^ i^r^lq^er die Seinigen Adler naihxte^' 
die üm zu der UnsterbUc;likeit Tempel empor- 
ilugäten^ ebenfalls frei und offen, die frühem 
Biographien eines Pfei;jmgers, Friedrich Schle^ 
gels, £L. G« Lessings und vomämüch die herr^ 
Uche Kanilcteristik von Friedrich Schink^ so 
wie a^ehrere . belehrende iieundschaftUche Win- 
ka des achtungswerthen Ilofraths Ebert, königL 
Bibliothekar zu Drebden^ benutzt zh habeui 

♦ 

— 

* S. WiiikelmaiUM Gesch. des Kumt des MtnlihxmM IL Tit. 

Dretdeu 1761 ' / . 
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welchea dafOr hensUchflte' Dank gezollt' 

^ird. Nur die Einkleidung hier ,imd da — wo 
man ntoiUctL. die . Daistellung weht hesseit ge« 

ben zu können geglaubt^lat — ist Eigenthuai. 

f Zum Schlafs*, 'machten noch folgendid» Be^ 
xnerkungen nicht ganz überflüssig seyn, Be- 
kABntlich flind mehrere Bildnisse in Kupferstich^ 

Steindruck, Gips und Metali von Lessiiig vor* ' 
hauden. Die 1/Vahl ,das best getroffene auizu« 
fisden^ war da man den Verewigten nicht 
persönlich gekannt hat — - schwer« Endlich fiel 
dieselbe auf. das von QrafE. gemalte und von 
Bause geätzte. Der Umstand ^ da£s der Gegen- 
stand aus Lessings männlichen Kraftalteri da er 

seine völlige geistige und k (3 rperliche Ausbil- 
dung erhalten tiatte, (17,72) sich hersdureibei 
so wie beider Künstler .gefeierter 'Name ^ wer- 
den hoüentlich di^se Wahl rechtfertigen. Frei- 
üdi wollte die Parüke auf Lessings Kopf uns 
eben so wenig, als wie auf dem mit der Weis« 
heit Göttin schwängern Haupte Zeus Kronions ^ 
gefallen' — doch die Göttin Mode damaliger 
Zeit heischte es also, mithin ist es immer noch 
erträglicher 9 als eme Stutzparüke auf dem Scha-» 
dei eines römisch Kostümxrten. 

Im Betreff der handschriftlichen Aehnlich- 
keit mit Lessings Schriftzügen ist zu gedenken: 
Dafs sich * nach seines eigenen Bruders An* 
gäbe — dessen Handschrift von Jalirzeheud zu 
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JPahraeheiii - a1ilhrii«ttei ^ mik ist fedfodi he^ 

müht gewesen, jseibige aus einerreinen Quelie^ 
•Huä dem ZeitrMiM ' «einer VoUkommem^eit stt 
erhalten, welche liiennit geliefert wird. * 
' TJm aber Midlich das* Gwze »nicht ohne 

Schmuck vor das Publikum treten zu lassen^ 
ibaben einige rühmlich bekannte Dichter .des' 
Unsterblichen Andenken in Romans und Gei^ 
inania's Sprache geleiert und dadurch liebliche 
Amaraothen tind unverwelkliches Grttn um seine, 
yme gewunden, * ] 

Samenzi am it^ I&m^ 19X9« 

■ 

» S. 4r TTi. Gonliold E^luttim Iiftfu^i SchniteB. Beiü» 

. ' . , * 
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V e r z 6 i c hjaai]^ 

- vesp. Präuumerauteu u. Subsqribeuten» 



Albreclitshayn. Herr Pastor C. G. KJotsch. 
B^riill. Herr Geh. StaaUnuimter von Ait«li9teiix« 
^ Exp. Sekret. Amdt; - ''* ^- * 
1,^ Buchhalter Bertling. * " 
n L. Einneltmer Buxibu^ 
^ Kegistat, Döring. 
. ^ ^ • 1^ Kauiiei-JJirector Frölich» 
' ' * Wundarzt GÖpei * ' 
Regiftrator GiraupMiw 



i ff 



Kaufmann HaüsofGk ' 
Buchdr. Jordan, 



^ Handhmgsber. KrAUSetL- ' 

^ L«hrer M«yer, ' 

n Minkoxl 

H Gener. Lieuten. v; Mfifflfi^« 

^ Geh. Sekr. Mützkei. 



luspect. Schröder. 



Re 



tpect. 5 
lerend. 



Schömherg. 



^ Gell, älaaisminister von SchucluilftlUL. 
Blalila* B«nr Kanunexf. Walter -JeidU^. 
Bisch&eillil Herr Kammerherr L. t« Ptflifk» x 

„ Pastor F. GötzeJ 

Schullehr. I. G. Kunatlu 
Bitterfeld. Herr 4mti>Iusp. Lessiug. 
Börtawits. Herr Erbherr Barthel. 

Herr Kreishaiiptmann von fiilMiedlli ' 
Bortta* 'Herr Jostiz-Amtm. Pitterlin. • 
Herr Superint. M. y- Zobal* . 
Brau na. Herz Insp. Haiiff. • 
£udis«ia* Herr OAE« Kath von Criegem» 

1^ QAKi Piit* Gertdorf..j 

Landesält, v. Gersdarf. ' 
GAR. Rath Hernuann» 
Kühlemanu. ' ' 

B. L. 
JL %» Magisfxat. 
Httr Qiuemer. 

„• Landesältester v. Re»* 

Vice-Canxler Tietze* ' 



n 



,9 Wagner. 
&np JMis*AiiitmaiHi Biicliiflr. 
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C^lcliit« Hm.Aatft-Reffr Grumbt. 

J}r^<d«a, genrC. G. Ahnert ^ 

Hof. und Sanitätsrath Dr. Altho^ 
„ Ober- Hof prediger ür, AmmOA, 

Hof. und Jiut. Rath Dr. Bitdioft 

„ Hofrath Böttcher.:*. 
ff Graf von Hose. : 
\ » Appell. Rath yoa, Bote. 

' n GetQiKiter Ft«^ von Braudel, 
, Frau Generalin vöii BrodiowtMu 
' • ütrr Kamn^erherr von Bad)i«lff> 
„ Hoftr. G. W. BiittiMr. 
Frau CharL Crjuase. 
, ' Frau W, Fr. Devrient. * 
Frau verw, Dyck« 
Herr Holrath F. A. ^ert. 
. ^^ammerjunker von Ende* 
9) Apotheker Engelbrecht. 
« ' ff Hpf . und ^[ustizrath von Falktattein« 

p Fischer auf HelfBiibere» 

p Hofprediger pr. Frisch. 

,,,p Stiftshauptmann von Ga)il0lltr 

„ Hofrath Qöphardt. 

f, Götze. ' ' . 

M M. Dr; Gfildemaim. 

' ff ApiielL Rath Dr. Günx. 

\ p Freiherr von Gutschmidt^ 

^ i, Gciieral- Major von Haake» 
p: Finanz-Prokurator Hiuu«« 

* ff - Professor Hartnuuuk 

« ' " * » Maj. Heinze. . • ' . 

. p Gonditor Heyne« . , ^ 

^ ' . ^ p X. JR. Hcriurth. . • . 

„ Apotheker HofFmann. ... ' 

j, Chemiker G, Houpe. . '* 

p AmtshMiMmaiiii ron .Höuwald« 

' ' p Hofrath Dr. Hubel. ^ 

' „ Ob. Göns. Rath Dr. HObcit 

. ' ' f, Bürgermeister Jacohi, / 

Adv. Ludw. Kell. . ». 

ff Hbffichauspieler Keller« . . . ' 

p Rolhitii Sind. 

p Qeheimerath von Kdniieiill. . 

' Graf von Kospoth. 

Krieffskämmerer von Landiliei|^r,.' ) 

p Appell. lUth TOA Langel^../. 



Dresden, Herr RittergutsbesiUex Li^e. - 
ff Mauuuel. . • • 

Praa Tenr. IMaeL ' ' > » 
. Frau Friederika Äferimer. 
' IieC|r Major von Neidschütz, (. ' \. - 
ff Hauptmann Ferd. von Nottits, 
, ff Major von Obereit» • • •• • 

f, I^ofrath Ohme* 
. . ff Hofprediger VMuan»^- y' 

ff Hofrath Philippi. . ; 

f, Fin. Galcul. Pöckel^' . . ' 
ff Major von Polenz, . 
Flau Elisa von der Recke. 
* Herr Gelieimer Finauzrath von Keiboldi 

Hnr Geh..lMirat]i R^dt« i 
Herr Dr. Reuter. , - 

Frau Gräfin von Riesch. 
Herr Kaufmann Sendig. 
// Kammer-Gommissionsrath Schade. 
ff Hauptmann von Schirndina, . 
{ ' jf Kammerjunker m. S^k^/tuSoM^ 

ff h M. Schmidt. 
ff Professor Schreuel. 
ff Kammerjunker von Schüte. 

* • • Theater- Oekonom. Fran« ^econda, 

ff C« Seif* "* ■ 

f^ Ober-Gonsistorialyntb Dr. MieaiieMhi 

ff Dr. Siegel. . . 

ff Ober-Kreis-Gom. von Steiilib^f|^* 

ff Baron von Sternberg. 

„ Geleits . Commissair Süfsmileh, 

ff Ober-Krais-Coiiuiiif Mir TliieaMw 

ff Hofrath Tieck. . 

ff Obrist-Hofmeifter von T8t|W«tt«< . 

^ ff Diac. Waguer. 

,f Ober.Consistorialratli Dr« Webex»' 
Frau OnelHui von. Weber, . « . 
. ' Herr HofraA WeiceL 

ff Kegierunj^s > Assessor von WfeifteidhlQli; 
ff Appellationsrath Weif«, ' 
ff Hofrath Winkler. . 

Appellationsrath von Zobel« 
// Oiac. Mag. S&edkeilct» 
£.iatra» fibrr Kammerherr von Hay|iimvHKnocl^ t 
. , /# Apotheker Arnold. * . 

ff Bürgermeister Innler* ^ # 

' /, Panor M. Richter. 

a Gericbtidixector Rüger, 
* ,0, Orgaaift Sekcitie. 
, n Diaconus Tubesing. 

Palkenhain. Herr P««tor Zucksdnmdl» 
Freihurg« Herr Dr« F,li. JgJui, 



Gertdorf. Herr. ErlAMnr Kuxing. .'. 
^örlit«. E. £. Bdagiftnit. \ ' y . - f 
Herr Diaconut'Neawui» • 

Grimma, Herr M. Kuntze. 

Grolseukayn* Herr Bürgermeister Ghladeniuff» ■ 

Reniamtraann Preulsker^ 
Orofsbennertdorf, P. H. A. Boimpufer, 
Hftlle« Hew Profewor Gmbcr. - ' ' 

* Stud, Med. Güntker* . 
I 'V 1^ * Stud. Med, Hellmaniu ' ; » - 

^ 4, Bibliothekar KudlofF. . ' , • * 

„ Stud^ Theol. Schilling. . • ' . * 
„ GoUabomittr JÜl»;- Schwane»... 
Hennert^ori Frinlein von Schönbecg.' 

Herr . Pachter RidiW*. 
fierrnlmt.. Herr I. G. Clemens» " 

,f Apotheker Just. 
Heynewalde. Herr Paitor Ilornick^ ^ , 

Kaels. Herr Geheimer Finanzrath ¥011 Oppeln, 
Königjabrüclb, Herr Kreishauptmami Graf voa flgheiilhal^ 

„ Dv Schmalz, 
Rottmars dorf. Herr Pastor Janioaud^. • 
K.otzburg. Frau von Blümar^ 
Xreckwits, Herr &ebherr 
Idanchfltftdt. Herr Actuarius FörttMV 
liftuske. Herr Erbherr Wahle, : 
lUeipiag* Herr I. H. von der Bedke« 
ff M. Becknaann^ . 
' Oberhofrichter FreiW» von £lide,^ 
#r Waffe-i^irector Gäte,. 
„ Ferdinand Gruner, 
^ ' „ C, H. Freiherr v<m IiindenUial»; 
E. A. l4iÄtner^ * 
.. - " ' „ I. G. Meier» • * 
^ $f Dr O^- P Rattwitf / 
„ Kaufmann E» Tr« Reidielff ' 
,. Dr. Schulz, 
Lenben. Herr Schuberth. 
Lichtenau. Herr Pastor Kretschmar/ 
L i eeke. Herr Hauptmaim ypn Jesohk^p« 
Li|id«a*««< Herr Major Ton Plaalli» , 
Löbau. E, Hocliedl. Magistrat, 

Herr Scliullehrer Cubitz. ". . 

„ GAR. Adv. Carl Königr 
ff Apotheker Salzmann. .. .. 
Luckenwalde. Herr Gommeiluennilh Bofifw 
Luga« Herr von SchöiUierg, " . ♦ 

Marklis«a. Herr I, A. Bönisch, - -i- . 
.Meiaeen« Herr Actuar Herfurth, 

Buchdrucker Klinkiclit» • ; - • * . 
Kereeburgi Herr Cand«^ Jafiobii . ^ .i^ 



Milkau* ■ Herr Mb|or Baren Ml Kittiv^ « t 

Mitwei^e, E. H. Ma^istrat^ . . 

IMutsclieTi, Herr Orgaii. KelleF| ' ' 
Naumburg, Herr Ferd. Cäffler, 

• .// Buclidr. Klc^fFeabacih. - 

Neukiroh. Herr Fast. J. W* Gülael, . 
Ni edergn ri eh. H-rr Baron von Gregori, 
Ober- Cii nijt rsdorf. Herr Fast, G« JPritfdi«^ . 
Qderwitx, Herr S, Berthold, " . • . i 

, F, M. Mättig, 

Paaaawiitii; Herr vcm Hotnemiuii 
Pe«t«rwit*. P, M, Legier, , ^ 
Pirna* Herr D. E. Pienitz, , . 

f, Hausverw. T^eme^ . . 
Räckelwitz» G, von S, ■ >. ■ \. 

Radibon Herr Reg. Rath Geilser, 
Reicenbach, Herr F. M. I«.'0* K1«tfel|f 
Roclilitz. E. E» Magistrat» 
Köhr&dorf. Herr Rittm. von Harülacll* ' ' 
Rothe* Herr Oberpfarrer Ritter/ 
IVof ilebfn. Herr Stud. .K. Backs^. 

Stud« R, 'Be^etui^ 
\^ Stud« R. von B4lo«^ » 
• . « ,11 Stud. H. Erdmann^ ' , 

ff Stud. K. Franke^ ■ > 
/# Stud. Friede^ 
. ■ #/ Stud. Hempelf - \ 

ft Sind. H. Hener, } 
\ - ff Stud. von Jagwer^ "^v* 

ip Mag. Kalleixbach^ - 
i, Cour. M. Kefsler^ 
M Stud O KeUer, 
^ Stnd. G. Kielnein, 

* Stttd* JLadi, 
H Stud« R. von Lessing, 

fi Stud. Fe von ivlüdihaimii; 

^ », Stud. G. Miiller, 

> ' ## Stud, R» Oebuhard^ 

. f ^ ly Stud« P. Reiche, • • 

« . if Stud. Fr. KdinlufdV 

» Stud. H. Kohatsch, 

1/ Stud. O. Schüler, . f y > 

' . , if Stud. H. Smolian, , , 

<M Stud. C. Xiautweiiii' 

' , I» Stiid. H. Tiiei)k, 

tt Stud. O. V. Traten 

fß Stud. I. Wagner, 

Stud. G. Wrrthrr, 

w Prof. R. B. Willhelm, 

I» Stud, I«^v» Witilabeu/ 



Soritsch. Herr Erbherr Fiedler^ \ 
Öchönfeld, Herr P. M. Rothe, 
Schraplau. Herr Ger, Amtm. Weihxnaiui, 
Seifertshftjn, Hsfr P. Maff. Vater, i' 
.Solsohwit^ Henr 'Erhherr Sichter, 
Spitz- Cn iinersdorf, P. Mag^. $eÜ0r/ 
Steilibach. Herr Verw, Lessing, 
Stolpeu, Herr Fin. Proc« Richter» 
T o r a u* Herr Schullehrer .Heyne^ 
Warth«. Hexr Baron von liMwMeiar * 
Weifsig. Herr Bittmeirter yoii Zehaieo^ • 
Wesenstein. Herr Baron von Uäutiqmb 
Zeil, Herr Hauptmann Abel, 
Ziittau« £. Hpchedl. Stadtrath« 
HeA* Dir« Burdach, 
' §^ Jentsch, . « v 
' ff Act. Kielblock, 
ff Archdiac. M. Petri, 
Di Schöps g. Heyn^ ' 
Zöpen« Herr toll Stockinaun, 
Zei S8 II* ' Henr Haiqptiiiuni vdn* Eiiuitd6l» • 

Gameill» Herr Joh. Traug. Adler*. 

„ Friedrich Adler. 

f ff J. Carl Becker. 

„ Carl Gottfr. Bei^» 
ff' Medr» Gotth. Berger. 

ff Kaufmann J. Christ. Bemdti 

ff Pfefferkiichler Bleyl* 

,,, Dr, J, G. Bönisch. 

ff ZoUeiiuxehmer Bönisch* 
ff' Kaulimum I. Ft« Bdttaer* , 

ff KauÜnann L Friedr. Brüclpiier. 

t ff Oh« Accii-Eimiehiner Brti|pilfr« 

ff OAR. Adv. G. Crasso. 

ff Prem. laeuten* v. Döring. 

„ Schön£irbtr G. G. EhrUdi*/ 

ff BA/omA Engefanuw» 

\ff Daniel Fallet. 

ff Ferdin. Franke. . < . 

ff Chinirgus E. Fritsclie. 

ff G» Ehreniried FrölicU. 

ff OAJU ^Mr. PnliniiAaii«. 

f, FrieMek GageL 

ff Lieutenant GaaUwdi» w 

„ E. Tr. Geier, 

f, Friedr. Goldberg, ' • 

ff C. G» Grolsinamu 

' ff Friednek Gfotaumu 

^ Fr. Haberk« 



ff Administrator Hander. 
M Staiiticlireiber 1^ UelsiflL 



I • 



€ Amens, Herr OAR« Adv« Hämel« 

Güterke^auer Häuptner, 

ff Apothekiar Heim ig. ^ 

ff Seifensaeftor Hess«» 

. ff Hauptmann HiUe* 

ff Oarl Hitzkel i ' . ^ ■ 

Johaim GotU, Hnstig. 

ff Bimnd k ao en geidetKEimeluner JatsUtt» 

, ' ,/ Kaufo^aim C. £. Kudeiy 

Benjamin Kelling« 

ff Friedrich Kelling, 

„ C. Gottlob Klauckt» 

ff August KIoDi * ^ 

ff Johann GottMed Kiim; 

/ ' ff Christoph Koark. 

, ■ ff Buchdrucker Kr&usche. 

t ff Maler Carl Kretschmax» 

f, C. Gottfried Liesjse, ' • 

ff Gotttiieij Liieske. ^ * 

ff M. Linke« 

ff Carl Liippeort. i 

ff Adjutant von Mandelilob» . 

ff Ephraim Meisel. - * 

ff Carl Mörbiti, 

ff Carl Müller. . . 

ff Immanuel Müller. 

ff Friedrich Ludwig MüHn; ' 

^ . ff Carl Friedrich MuUer,' . *' 

' . ' ff Rector Natusclu 

ff CarlNäther, « , • 

ff Hauptmann Ton Nauendorffl 

, ff Hanptmann Neiihäuiev*- 

ff Kegistrator Nielt. 

♦ * - ,f Carl IS^ofske. 

ff Accis-Einnehmer Prcuschf, * 

,/ Ghristcph Riehle» 

• ff Christian Riehme« 

ff Hauntmann von R8mcr«. 

' ff GotUieb Rnffeui» 

' ' ff Gott! Iluliland. ' 

/, Gottfried Schmidt« 

, ' ff Exped. Schubach. 

ff Carl AtMUit Schnlie. 

ff Stadtriemer Segnitz, 

ff Klempner Carl Snhr» 

ff C, Gottiieb Stiefler. 

\f Premier-Lieutenant von Strauwitl, 
, ff .Liebten. Bernhard v, Stzauwita«, 

§f Georg Ttdiriti« 
Bern. l9lumiia Thiemt» 



C41lie.aE, Cand. juv. Tilly. * ' - ' 

' tf Verm. Gon4ucteur Trtigcgr« . \ ' . 

ff Uhrmacher Vogel. \ 

' fp Stadt-Chin^us: Warnatt, > - 

ly BataiUom Ant Weseneck. 

ff Premier-Lieutenant von Witzleben," 

• ff Premier-Lieutenant Ton Zetchau« 

' ff Kauänaim Zier« 

' Eritcr Nachtrag des Subscribenteti^ Verseichiiisiei^ 

Altenburg. Herr Graf von Beu^t/ • • . 

Belzi^. Herr Senator Geyer, " 
Buditfin. Herr BeUkocjmsp. BMdnl« 

Die Bibliothek des Öfmnatjit - 
Chemnit*» Herr Rector Becher, 

Cottbus. Herr K. St. E. Wilke, • , 

Camenz. Die Stadt- und Schul-Bibliothek, 
■Dippoldiswalde,. Herr Amtsphysicus Nemnann^ 

AmtfäIii«peäoT J^unnjgf. 
'Dre«4eii. £. E. Gesellschaft Albina^ . % 
Herr Dr. Ewald Dietricli, ' 
ff Regierungs-Secretair Heringe 
/, General-Major von Lei^er^ ' 
^ . Fimu-Celcnlator Klee^ ' 

',f Mü]ii7Biiclüialter Küininer» 
„ Graf von Wackerbarth, 
Gdrlit.i» Die Bibliotkek der pberl« GeieUicluft dtt Wifien* 

Schäften, 

^ Die .Bibliothek des Gymnasii, . \ 

Ovoftliartmanaedorf. Herr Med. Fiffcher> ' ' r ^ 
Hamburg, Ftau Sea. Westphal» geb. von Axei», * 
Hoyerswerda. Herr Haupt-Zoll>Rentant Arobfkngd^ 
JÖh Stadt. Herr P. M. C. Ben). Heyde, 
liauban. Herr Stadtschreiber Meifsner, . . 
Lob au» Die Bibliothek der SUdtschuley 

Wa Kauimanu Mficke, , \ . 

LfibbenJ Herr Kr. S. Baron von HouwaU» • » ' 
London. Herr Kaufmann R. Ackermnnn, 
Meilsen. Die Bibliothek der Pürstens chule S. Afr% \ \ • 
Neusatz. ^Herr Bürgermeister Uättaach, - '. 

Osterode, Herr Dr. Renner, 

' „ Kaufmawi Scbackkttipp/^ <. • • 
Flauen. B, Hocbedler Magistrat, 

Schwarzenberg. Herr Obrist-Lieutenant von Qarloivit^ 

Schulpfortc. Herr Prof. D. Ilgen, . 

öeida bei Wittenberg, Herr P. M. Canient^ 

So Ulenburg. Herr Uhrmacher I. Bönitcb, * 

Stettin. £, Hoched!er Magi^at^ 

IViett, HcKrQ^Fin»jaatbBafon T4wBothMbild*. 
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Unter den *vieten firofren^ um Menschheit 

und Wissenschaft verdienten Männern, welche 
ia dem unvergänglichen Kranze von Teutsch-* 
lands Hochgeistem — ähnlich nie erlösohen* 
den Stembildem erster. Grö&e : — leuchten^ 
pflegte der fein fühlende, scharf und richtig 
urtheiiende Emst Platner zu Leipzig jederzeit 
Gotthold Ephraim Lessing «uerst mit ge« 
iÜhlvoUer Achtung zu nennen | und ihn mit 
dem vielsagenden Namen — womit er ebön 
sonst nicht freigebig war — Genies zu be« 
• «eichnen. 

Und allerdings verdient er auch malt 
tnag'nun entweder den wohlthätigen Einflub^ 

den er in der Wissensc haften weitläufiofen* 
Aeiche, oder seiner Kenntnisse Allgemeinheit 
imd Umfang und den dadurch verbreiteten, tm« . 
▼erkennbaren VortheiI| erwägen — diese ihm. 
ehrenvoll beigelegte im edelsten Wortsinne zi| 
deutende Erwälinung. 

Mit ehclurciitsvoUem Stillschweigen über« 
geht man andere groDse teutsche Gelehrte^ in» ; 
dem sie aulseT dieser Blätter Vorwurf liegen^ 
denn nur auf Lessing^ — dessen Manen sie ga- 

weiht ^d| — > ruhe der verweilende filick« 

Digitized by Google 



Groüse Männer gehören nicht eüiem Volke^ 
nicht einer Provinz, nicht einem VV elltheiie, 
sondern, — gleich der alibelebenden Sotme^ 
welc:he ih^ hervorrufenden Stralen überall ver- * 
breitet — dem Weltall, 'wohin nur immer 
Aufklärung ihre stralende Fackel ge$chwimgßn| ^ j 
|ja. der Aligemeiaheit aj;u 

Jede Nation kann irge^d einen^ odermeh? 
irere berühmte Namen, welche in diesem odet- 
jenem Felde des AViböens, gleich unvergängli* • 
chen Blumen blühen, nennen» Ruhm volle 
gibt es, weniger, und Grp£se sind äufsersi 
^IteiXt — Ob. Lessing Letztem beigezählt zi| 
werden verdiene, mag nach Lesung düö i ol- 
genden der Unbefangene entscheiden. 

Kein und ungeschminkt,^ wie er einst selbst 
im Leben w4r9 aufgestellt vor der Wahrheit , 
V-r- die er unermüdet forschend als Weltbürger - 
suchte n-r- truglos(un Spiegel, entfernt vonLie-t . 
Ve, Freundschaft, HaDs und Partheilichkeit und. < 
rücksichtslos^ hier oder dort verkannt zu Yffacx: . 
den, sey dieses Wenige über ihn vor der un<s 
parihüiischen Nachwelt ünerbitllichen Richt^tr-r - 
stulile niedergelegt. 

Von dem y^eisen ^no pflegten sojfj^t die. 
^ten 2u sagem nKr rede mit virelchei'* Zunge 
„er wolle 5 so siege er in f^glicher Wissenschaf tl*^- 
Der stolze Britte. rühmt von seinem Isaak New-» 
ton: „Wie. vor seinem Uaseyu es in der Welt 
^^'imkel gewesen,., .bei^nem EintrUi aber in / 
„dieselbe, Licht geworden.^ Peter Aretin meint 
von Michael Angelo: 9,I3ie Welt habe 
Innige, allein -nur ein^n MicUaei Axx^eUk/^. 
Wl4 ^ ^^1^ f0>l di^ bakfimted gtbildl^Y. 
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ten ^ Niiüonen einen ihi'f^A MütiXier in Vorderr 
grund, ihn durch LobeseihebLUi«i,vii gkkhsagn 
eitl I^ipurklejd<aii«ieHo«^ )M^-«ia6( go^ldene 
Tjtaaä ao&^zeiui^ . . slur: .;^l\''jbe^e}|}eii^i '^Mf^ 
sehe — schweift; nur voHilEiit^m sagt .eia i)ifih^ 
ier dieses Voliii.C'': 'u- ^^i ü t' >.^:-u rr.-: v.v 

' ■ ^ySchiitt'er in ein F^lflv^ i ih:/ A'^c.-- 

• ■■<■ . 

und dieser Eine ^war: ^ \ ... ' 

Gotthold E|>hraim Lessiiig,' 'r .'/^^^^ ' 

geb. am 2& Jäimer- .i7S9 ^mf}.|tamenE..ill der 
kötilgl. sSchrischeh Ob#rIaui^r.^ sein Vat<^r? 
Katechet, Ari:hidiacon , und bpdltnhin erster 
Prediger (Pastor Primariws)? -war, ^ Den irtUiem 
'Unterricht genob er von ^inetn- Vaiier^ ^ . apä- 
terhin bei einem Privatlehi!ef Mylius^ (de^eji 
jüngster Bruder * in Leipzig und Berlin nach- 
her Lessings ; vertjauter Freund \vurde, und zu 
früh für die.Wiäsenfichafteii.äuf einer gelehrten 
Hei^^ in iliiiihdon starb) nuchher Rector iu 
Königsbrück, worauf Lessing die Schule seiner 
Vaterstadt unter dem damaligen Rector Heinze 
besuchte. . Sein, glüiiender Drang nach Wissen- 
.«haften bestinunte seinen Vater , diesen hoff* 
xumgsvoUen Sohn dem Unterricht auf der meifs* 
«er Landschule anzuvertrauen, sendete ihn je- 
doch zur Prüfung vorher zu einem seiner 
verwandten, den Pastor Lindiier zu Putzkw 
(einem Dorfe ohnweit Bischofswerda). Lindner 
fand ihn zum höhern Unterrichte gereift und 
£0 trat er im Jahre 1741 im 13. Jalire seines 
Ahers die höhere 'wissenschaftliche Laufbahn 
unter iffta .Rector OrabAerm Conrecto^ Hdo 

« 

i 



Digitized by Google 



und MathiemslEilluiK Klemm in. gedaditem Orte 

Sein uneimücleter Eifer, sein regsames Be^ 
streben, in der W issenschaften Gebiete vorzu- 
schi^L^n, erwarti'äiili seiner Lehrer Beifall, ^ 
trenn gleich sein reger, in des Pedantism Sehreubw 
stock sich nicht fügender Geist, nicht allemal 
ihre Billigung; obschon er selbst, — gereift 
nachher zum Mann — den Grund seiner Ge- 
lehisaxiikeit und Gründlichkeitt dieser Anstalt 
verdankte, • - * »' • 

Nach fünfjähri«^ daselbst genossenem Un- 
terricht wendete er sich i. J« 1746 ^ auf die 
Hochschule in Leipzig, wo er aolser den. .Vor<* 
lesuhgen defe' grö^n 'Ernesti tind'deii Disputir» 
Übungen bei Kästner den Vorlesungen anderer 
Lehrer unordentlich, oder wenig beiwohnte. 

Was Wunder^ ^da£s die Engbrüstler, welche 
gleich dem Pferde in '• der Mängel sich' blos in 
dem ihnen angewiesenen Kreise herumdrehen, 
und einen Menschen, der kein Brotstudium er- 
mrä^üt, sofort für einen Taugenichts halten, Les- 
sing mündlich und schriftlich als &ul, Itiderhch 
und unordentlich ausscfarieen und die Eiferer 
vor dem Herrn,- wegen seines Umgangs mit 
dem cynischy schmutzigen ^ lockern und — was 
mehr^ als dieses alles wair — als Freigeist ver^ 
rufenen MyÜuSy gar über ihn jdas.-ipaathema 
aussprachen? 

Jedoch kann Lessing ohnmc^lich diesem 
von Feinden . imd yerläuindem entworfenen Ges» 
mlQde geglichen haben, iveil die Freundscharffe 
lait Weise, die Anliangliclikeit Kästners an ihn 

und der ihm gestattete Zuträt zu <tem froni«» . 
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men Geliert , so wie die Bekanntschaft mit axu/ 
dem würdigen Mäxmßmi diemn zu. sehr wi* ' 
derspricht. 

Man stehe aber nicht etwa in der iriigen 
Meinung, als wenn zu Leasings Zeiten die Leh- 
rer jener Hochschule ^ welche jederzeit, so 
wie jetzt, mit ausgezeichnet guten Köpfen und . 
gründlichen Gelehrten geprangt hat — untaug- 
, lieh gewesen, oder aus.Selbstheit wn Lessing, 
wären verachtet worden. «-^ Keinesweges Allein 
Lessing gehörte nun eihmalunter die Artgnter Kö- 
pfe, welche ihrem eigenen Gange überlassen 
•seyn wollen, fi^r die strenge Regel das sin<^ 
^ was für HühnengU^der em Pigmäenhamisch ist, 
iind die gleich dem Flügelrofs iin Karren, letz^ 
tern zertrümmern und den mündlichen Unter- 
richt der Köpfe Mehrzahl angefügt, — gleich 
Ibset Speise, welche, wenn sie selbige ge- 
kostet haben, nicht mundet, verschinähen. 
Derlei Geister wollen mit eigenen Augen sehen, • 
ohne Stelzen gehn, und entledigt von der Vorurthei- 
le Handschuhe, mit natürlichen Händen fühlen. . 

Schon auf Schulen war Lessings Kopf durch 
Mathematik erschlossen, Logik, Philosophie, 
^ Dialektik und Aesthetik trugen noch mehr zu 
dessen Ausbildung bei, und er, welcher aus dem 
Krystallquell der Griechen und Römer mit gie*' 
rigen' Zügen getrunken hatte, woUte, da er den 
Essig der damaligen teutschen Literatur schmeck- 
'|e, selbige nicht schlucken. 

Eigenes Nachdenken, Selbsq^iifung, die 
Lüdcen, wo es ihm |n dem von ihm ergnfie- 
iien Fache fehlte, auszufüllen, Benutzung der 
QuelieUj j(ue zu exmüiiep4l^t f ursphungsgeist 
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' und nie ZU ersattigende Wifsbegierde, dieses' 
Alles mit fleifsigen| . mühsamen Studium yer- 
t^unden, leitete Um auf die Stufen zum Tempdl 
' Aes> Kuhms ^ in dessen Heiligthun^^ sein Nam^ | 
dereinst prangen sollte. f • ' . ' 

Auch die neuere Literatui umfalste er mit 
g;ewaltigen Armen^ und hing gleich der jkiß^ 
sigen Biene— an den Blüthen der-firanzösischen^ 

• welschen, briitischen und spanischen Literatiir^ . 
. • da er diese Sprachen gründlich verstand. ' 

Bei aUl^n diesen GeistesbeschMtigüngen' ver- 
nachlässigte Xiessing keinesweges seinen Körper 
1 auszubilden, indem er tanzen^ reiten, fechten 
j und voitigiren lernte, und daher gewifs nicht die 
Aeuüserung der Köni^n Christina über Sahnasius * 
^ ' oder den Vorwurf jenes weisen Onechen gegen ex-' 1 
nem seiner Schüler, „dals er zu wenig den Gra- 

• zien opfere," zu befürchten gehabt liüLen wLude. 

Wohl wissend, dais der Umgang mit gö- 
• bildeten* Schauspielern I tm BeurdieiJung der 
Aufführung eines Stütfcs^ onerläfiHch nothwen- 
dig sey und die beste llieorie nicht immer 
zulange, trat er milden berühmtesten Mitgliedern 
der diamals berülijnt«n neuberischen Tlieaterge-,, ' 
Seilschaft, mit eittein Heydrich, Koch^ Bruubk 
und Brückner ' etc. in Verbindung, — . wo er 

' erst von ilmen, dann sie von ihm lernten — 
ivelch^ ihm freilich nach damaligen iVnsicliten 

« ' — vorzüglich b^' seinen frömn^en Aekem^ viel 
Unlust erzeugte, daher er, gehorsam dem Rufe 
derselben ) im str^gi^ten Wmler xiach Hause [ 

• * BekannUich sagte die gelehrte Oin'stina vom Claudius i 

.* Salmasius , dafs er den btulil iti Tnelirern Sprachen SU neu* 

' uftUf sdX^m siah nicht dariiui äu öeuea wisse. ^'^ * - ' 

I . 

t 
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reiste y Ii» Ostern dasetbst rerweilte, dmuixiach 

iLeipzig und Berlin ging, von da sich nach Witten- 
berg wendete und mit , se^em Jüngern Bruder: 
Johann Gottlieb' Lessiiig, ttachherigen.Cönrector9 
zuletzt Rector in Kemnitz, fieiCsig studirte und ^ 

^den Magistertitel * annahm. Von Wittenberg 
kehrte er wieder nach Berlin zurück (175^ u. . 

j 4765)^ wo er sich mit literarischen Arbeiten be- 
cdhäftigte. Eine der ersten Qekiämtsc^aft^^ di,e^ 
er dort anknüpfte, war mit dem Secretair des 
berühmten Voltaire: Riehier Louvain, — d(Min 

"die mit Mendelsohn und Nicolai g(ischlosseue 
Freundschaft föUt in die zWeite Periode seines 

• dortigen Aufenthalts — durch den er die Be- 
kanntschaft mit dem Dichter von Vernay machte» 
Allein Voltaire und Lessmg waren nicht aus ei- 
nem Sonnenstrale geschaffen^ daher herrschte ' . 
zwischen ihnen ein kaltes, höfisches Verhältnifs, 
welches bekanntlich durch die von Voltaire her- 
^ ausgegebene Schrift: Siecle de Louis XIV. — *• 
wobei sich, der Franzose nichts weniger als 
Philosoph betrug — . gänzlich aufgelöst wurde« 
Hier, wie überall, wo er weilte, beschäf- 
tigten ihn literarische Arbeiten, allein seiner 
' Aeltem Beifall konnte ein Aufenthalt an einem 
Orte 9 der die so verschrienen Freigeister: Vol^ > 
taire, Edelmann, * Mylius u. a. barg, eben so 
Avenig, als sein Umjj;ang mit S( hauspiplern und 
Juden, gefallen, daher er sich dann 1755 wie- 
derum nach Leipzig begab imd durch Weises Ver- 
mittelung Begleiter des jungen Winklers, eines 
reichen Kauimannssohns zu Leipzig, weldier 
England, Welschiand und Frankreich bereii>en. 
W9llte, . mit freier Station und eixiem znagem 
Jahrgehalte von 200 Thäler^'i würde. ' ** ^ 
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Vor dieser groXsen Reise ging er erst, uru 
lioch einige Vorbereitungen zu sammeln, auf 
einige Wocheu nach Dresden , trat am laMai 
1756 den Weg aa und traf am 29.' Julius ge- . 
dacHten Jahres in Amsterdam ein. 

Im Monat August g. J. brach der grolse,, 
Friedrich in Sachsen ein, Leipzig bekam prea- 
irische Besatzung, und dieses war für den, ob 
«einer Glücksgitter besorgten Winkler, Grimd 
genug, die Preise aufisugeben und zu seinen La- 
ren zurückzukehren. ' ' '\ 

Der arglose, jeden Menschen so red^chy 
we sich selbst w&hnende Lessing hatte sich brf 
des Kontractü Abschlufs nicht gehörig vorgese- 
hen, er verlangte daher blofs dessen EriOliung, 
welche aber Winklfjr, als durch den Krieg aul- 

fehoben^ betrachtete, daher sich denn der, je- 
en Prözefs sclieuende Lessing nothgedrungen . 
ilijilte, seine gerechten Ansprüche an Winkler 
Auf dem Wege Rechtens geltend zu machen^ > 
welcher Redusstreit denn auch 1765 zu Xes- 
sing^ Gunsten beendet wurde. 

Abermals zog er 1759 nach Berlin, wurde 
1760 Ehrenmitglied dej Academie der Wissen^ 
Schäften daselbst und tfat bald darauf als Se* 
cretair in Dienst des Generale und General- . 
münzdirectors v. Tauenzien, Gouverneurs zu 
Breslau, In dieser neuto,, von seinen Jbeindeu 
imd Verfolgern? mit so grellen Farben geschil- 
ferten E{k>che <^ erÖiBiete sich ihm eine bis- 
her noch nicht genau bekannte Sphäre, ein 
lastiges, wogendes, freies Leben und W^ben 
auf der einem^ und Umgang mit feinen , in der 
r'jfxülbjpta^fftch^ g^ebildeten und selbst>on den 
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geläuterten Zirkeln so mancher Höfe nicht ent- 
jemten Männern, bei welchea jedoch Ueberfei- 
hemiig und Ueberbildung nicht Statt fand^ Ei« 
telkeit und lächerliches Selbstvertrauen desr Her- 
zens Stahl mit seinem Hauch nicht getrübt 
hatte y und wo Amnaüsungy rohe Wildheit, Herr"« 
abwürdigung anderer Stände und' andere just 
hier nicht aufzustellende Unbilde, es zu jener 
Zeit nicht wagten, unter den Augen eines 
lU'iegsgottes sich pfauenmäisig zu blähen* 
V Gewiis war unter dem, damaligen preu«* 
bificben OiEßciercorps, Elches so mianclicjs in- 
telligente und scientife Individuum in seinen 
Keihen zählte, der Geist der edelsten Chevaliere 
an der Tagesordnung und mit Fug und Recht 
konnte dieses edle Corps mit jedem andern IMSIk 
litair der kultivirten ,Welt in jener Epoche in 
jdie Schranken treten. Hier also lebte er, so 
zu sagen, wieder neu auf,, die Unbequemlicb» 
keiten,, in welche dais ununterbrochene Studi- 
ren, der Oellampe Dampf und der Büclier Staub 
seine Gesundheit verwickelt b alten, wurden 
durch ein üeieres . Wogen gehoben, des Trüb-* 
siiins Falten schwanden vor der Freude Lächeln 
und Heiterkeit und Frohsinn durchzuckten seine 
durch ungewöhnliche GeistesaiLsti engungen er- 
^gchiahtQ. Ma,schine mit ätherischem Feuer ^ auch 
darf man ja nur eines Laocoon und einer Minna 
von Barxihelm — ohne anderer gei^gen Werke, 
empfangen in jenem Zeiträume, gedenken, — 
um jene Schreier, welche in liessing nur den 
wüsten Spieler zn erblicken wühnteui vei^stum^ 
snen ^u inachen. ^ 

Der bekdniite Herr, von Acexikeinhof, in 
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königl. preub« .Milkairdien^teny wiöilte sich Les- ' 

siijLgzumausschliefslichen Gesellschafter und diese 
wechselseiiige f re,uad«cliaft verlor .^ch weder 
äurch näbi^ Uxngaiigi noch nai^tupif^ige TreiiT « 
niing. Vereint reisten sie nach Pynnont und nach 
seiner Rückehr verliefs Lessing nach einer fünf- 
jährigen Daueri^zum grölsten JUeid^^esen seines 
jßenerals^ dem er wertli geworden. war und^^r 
nur auf eine Versorgung für ihn im Preufsi. 
sehen daclite, die.sen DienUy van im Dezem- 
ber 1766 der ilnn nac}i .IJai|al)urg. gesch^l^eM 
Sonladung. zu.geixügfK.n* / * . 

Im Jahre 1767 trat er diese Beschäftigung', 
-welche ihn neue Schauspiele zu fertigen aufer- . 
legt^^, jan^ da er sidi aber jdieses Terbat, ihn zur 
kritischen Belehrung der ^Schauspieler und Zn- 
jschauer verpflichtete f allein schon * im folgen- 
den Jahre ermclite diese Unternehmung^ ihr. 
-Ende. * - • / 

Durch den Professor Eben dem damaligen 
'Erbprinzen Leopold, ' nachherigen Herzog von 
"Bratinschir^^ig bekannt geworden, erhielt 6r — al^ 
'des grbfsen Leibnitz würdiger Nachfolger — mit 
dem Hofrathstitel im Jahre 1770 die Bibliothe- 
kar-Steile zu Wolfenbüttel und begleitete im 
/Jahte 177d diesen.Prmz' nach Italien — -das Land, 
Wielches schön län^ 'sehier bescheidenen Wün- 
sche Ziel gewesen war. - ' \ i '> . 

Unterwegs genofe' am ^^^irhofe za - 

Wien die Ausgezeichnetste Auxnahm^ und 
keliite ausgerüstet mit einem Schatz voa 
: Wissenschaften^" wiederum n^^pb WoUe^büttel 
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Bei seinem frühem Au£e»ithalte. in-IHaiti^. 
burff hatte er die Wittwe eines Kaufniamis 
König, eine von Kopf uu4, Hei:z gi^ich. wür- 
dige Frau 9 weiche ungemein üher ihn ver- 
mochte, kennen gelernt, 'mit welcher er sich - 
nun veiheiratliete. Diese entrifs ihm der Tod 
im ersten Kindbette und nichts konnte ihn ver- 
mögen^ nach ihrem Uintritt ein^ . andere -Ver- 
bindimg, deren ihm ^mehrere — untet andern 
auch mit der WittwW des berühmten Reüske*'— 
angetragen wurden^ einzugelien. 

Im lahre 11^76 suf^^^ »nach 
Mannheim zu ziehen und zur Theilnahnjue eir. 
,nes daselbst zu errichtenden Nationaltheaters 

zu bewegen. Allein theils Iliudernisse in der 
Religion, theiis, weil sich der Geist des dorti- 
' gen Ministeriums dem seinigen nicht anzuschlie- 
Jüsen vermochte, lieis das Ganze -blofs Entwurf 
bleiben uiid statt der ihm gemachten glänzen- 
den Versprechungen Erfüllung wurde ihm die 
Stelle eines Akademikers und ein Kästchen mit 
dreilsig Ku2)Cermedaülen. 

Von dieser Epoche an lebte er ganz un- 
abhängig sich und den Wissenschaften in phi- 
losophischer Freilieit edlem Genuas« 

SIchon : seit ehxi«;er Zeit hatte er eine Ab- 
nähme «einer Gesundheit verspürt utad so en- . 
äete er zu Wolfenbüttel am 15. Februar 1781 

an der Brustwassersucht und einem dazu p;etre- 
tenen Stickflusse — vielleicht nicht ganz ohne Zu- 
thun seiner Verfolger ~ wie Mendetoohn in seinen 
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Morgenstundeti TIu I. S. 271. vennuthet ~ 
iBein nutzvellesy herrliches Leben. 

' So viel von dem Erdenwallen dieses Tieff- 
liehen. 

m 

Br narb? ~ Warn wiikeu leben .heility 

So starb er nicht, wenn leben beilst 
In Goiitet Geisterwelt \ ^ 
Wie in der Rorperwclt die Sonne 
Ein Licht zu sejrn, das Millionen leuchtet . 
Die durdi das Labyrinth der Zweifel 
Den schmalen, bluiden9 kaum betretnen P£ad 
Zur Wahrheit tuchen; lo itarb er nicht! 
Ihr Freimde trocknet eure Wangen! 
We« klagen wir den Untergang d^ Sonne, 
Wenn aus des vollen Mondes Feuerscheibe 
SuE milder Abj^ians nnne Nacht erhellt. 

Campe. 



> * 
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A n m e r k u n ^ ,e XL 
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i.Gotthold Ephraim Leftiag, war dar älteitej 
— )edodi xiidit der Entgelxiriie ~ ran . 11 SSkmm 

und einer Tochter, ♦ welche sein Vater in der im 
Jahre 1725 mit seines Vorgängers, des j^astoris pri* 
jaarii Felltt zu. Kam^z , ähieisten Tochter, gescblo^e* 
neu Ehe, erzeugte. Nur .er vaid:4iwi *<ciiier Brod^t 
nämlich : * 

Gotthelf Lessing, Münzdu^ctor zu firiGKslau, 

starb 1812; ' 
JfAmn Tbeophiluf Lesniig» Rectnr z« Chcapmiti^ 

' starb 1818» - 
Gottlob Samuel Lessing , könig^. preufis. Domainen* 
Amts - Justitimus und Juttigkommissaritts - In 
Mamslnu, surb 1808^ 
vünä die eine Tochter ^ 

Dorothea Salome Lessing , staxb^zu Kamenz 1803» 
tiberlebie9 ihren Vater. 
fL Der — so weit die ^achä^hten reichen r-* h^^Moasm 
Stammvater der lewinglschcn Familie war Clement 



• Voigt in feinem Uaeolif ntat Xitssingü p. 9* fSlurt blea 
igme: fiUa ieotissimat ait( 
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LMdgk (Pfarrer in Kuisachsen , 4im erzgebirgwchen 
Kreise 9 Chemnitzer Impection) im lö. Jahrhunderte. 
Einer feiner Söhne« Matthäus Lening, ^bekleidete 
das Amt einet Diakon asn Skendits, dessen Sohn 

Christian Lessine; war Literatus und Oeconom, des- 
sen Solm«. ebenialls Christian mit Namen, Büxger« 
meister zv Skeudits', dessen Sohn' Theophilus — der 
^Grbfsvater Ephraims — Bürgermeister zu Kamestir, 
geb. 1647, schrieb 1670 eine Abhandlung über die 
Reiigionsduldung (de tolerantia reiigionum ). ßie han« 
delt nicht blofs von den drei christlichen Religionen 
im löm« t^utsdi. Reiche, sondern von der aUgemei« 
^ tien Duldung aller Religionen , und erschien vier 
^ 'Imd zwanzig Jahre vor der Geburt des allgemeinen 
Hi^lbleranzlp^digeni Voltaire, in Teutschland, mithin 
*>'ia i^neni Lande, das an Geschmack, Aufklärung lind 
-' Frömmigkeit mit Frankreich wetteifern kann. — Er 
« könnte also mit Recht Voltaires Vorläufqr heilsen, 
• hätte er nur sonst Etwas von seinen Fehlern und Tu« 
• ' ^^ttdeit heitesvAi.-* Einer der Söhiie dieses Bürg^r^ 
meist ers — der erste* aus der zweiten Ehe — war 
Jöhann Gottfried Lessing (Vater des Greisen), gebo- 
' ren zu Kamenx d. 24. Nov. 1693, Katechet daseiixt. 
' 1716', 'Diakon f 1724 » PastM Primariuir ifSS und ge- 
stürben daselbst 1770 im 77ten Jahre seines Alters 
und 53ten seines Amtes. *' 

Auf der Schule zu Görlitz wurido sein Geist un- 
' ^^'-^ dem heriimt^^Rector Grofte' eüe^ gebildet, und 
erhielt sodann in Wittenberg disar Mblsterschaft Grad, 
er 1712 Magister wurde. Lessing zeichnete sich 
durch seine Gelehrsamkeit -im Allgemeinen , iror^üg* ' 



* * Leider weits man aidit ^einmal} ob diese Abhandlung^ ge« 
druckt wordem, .. . • . • 
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lidr I» der Gfsdnicbliikuncler^ Philosoplde, Theologie, 

giündiichen Kcniitnif« der orientadisclien Sprachjen, 
nicht min4er im Griechiscl^- und J^iaischen, sowie 
4i)«c)i foin« )iLu|ide den iifiaöäaßiie?) ^fuul bzittiscl^ail 
Sprache ^vprtheilhaft wuk Ui&ter mehmn Beaaifst 
haltreichen Schriften ♦ verdient sein Katechismus^ 
liyßlcher, mit Beifall aufgenommen, zu damaligen Zei- 
ten .vidi Aufseheii erregtet ehrenvolle Erwähtiungi 
Wabxh(Bit war jhm heiUg, «ein heller Kopf bemühte 
nch', das Christenthnm von manchen Vpmrtheüen zu 
reinigen, und wenn bei ihm, dem strengen Theolo- 
gen, sein Herz mit seinem theologischen Vei<ta4!i4^ 
^Jujofkß^ b}ieb eUfWl fiyst^e Sieger. 

In Ansehung ^er ^phlthä|igkeit glich er gant 
dem von Goldsmith geschilderten Prediger Primrose,» 

intern JJiUW^i^f t voji^ .^m^xf^ *^ r- >F«l4?wa 
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♦ S. das VerieicKnifs seiner Schriften in Gotthold Ephr&int 
Lessings Leben liebst seinem nocl^> übrige» li^rarifichen 
Kacblasse. Herausgesebea v. K* Q« Lßfsiiig, 3. iß. ^e^liii 
1793—1795. S. 14' und 1 nnd Otto i a, b.u^ter demNaAieii 
Xfssing 2r Th. S. 4€fO lo. fV. Voigts prm^ l^liMm 
vitae a — Jo. God. Lessingio actae. Bud. 1768. 4. t<t^f> 
Mag, 1768. S. 109 f. 301 Öietm. 0, X. $. 680 

In der Primariatwohnnng m Kamenz ist an deren Ecke'geii 
Ost-Nord 9m Kopf eines Esel» oder Scbai|]^-~> denn da ihn • 
Myron nicht gemeifielt h^t^ möchte ^lie eigentliche Bestim- 
mung schwer fallen — iu erbhcken. Als ich vor mehrem 
labten memn' lit^tarisslteii Ftfuod MajRt]R»i Laguna be«" 
suc\|te , erzählte ibm sjpli^rzpBd die^e unpassende Alle« 
gosie auf den groCsen Mann. Üen ^EUgenblick setzte et 
•ich, Folgendes iKLl^fJämm M/i Oin'^^ 

derschreib^d: 

.*•'.•*«-' , , • ' 

Est aries, non vilis ovis, <jui limina spectat. 

Aedibus, unde orta est Lessingi splendida virtus, 

. Frontibus ille minax veterein Germane stuporen^ 

£*t petit et pep)ilit ^em px pro numine habctO| 

JLt colitOy tam^imin positus «it Jupiter Ainii|Mit 

^ TiU. teutsch: 
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cQe Freistätte der Hülüsbedürftiffen war unbegabt 
entlassen wurde. ^ Die nämlicfasf GeMinnimgsaft in 
^ Aesem FaUe schien sich auf «einen Sohn» den Hof« 
' rath Gottfa<dd Ephraim Lessing, vererbt zu hVben« 

4. Christlob Mylius, Dichter und Physiker, geboren zu 

* Reichenbach b^ Kamen2 am 11. Nov. 1722» $tttdirttt 
in letztgedachter' Stadt, legte sich in Leipzig nebst 

* ^ der Matheniathik auf die Aizneikunde, Naturlehre 

und Naturgeschichte, mit so» rühmlichem Fieiise, da£s 
' er bald sich durdi Schriften und Unterricht, den et 

Andent ertheilte, einen bedeutenden Namen machtei 
' Der schiele Neid, Mifsgimst, auch Vorurtheile und 

Unverstand fanden an dem talentvolli^i Mann die« 
^^aes imd jenes zu tadeln» welchem Tadel «ie ~ 
' da ei^ in seinem moralischen Wochenblattet dec 

Freigeist (welches Jedoch» Beiläufig gesagt, nicht 
' das Geringste gegen Religion und christliche Tugend 
/ enthält) den zurückgehenden Schatten amSonnenzeigec 

AhAbs» als tine auch natürlich mögliche Sache erklärt 
1 ' liatte» und die Wiederlegung einiger vornehmen Gottes^ 
' • gelehrten weder als Erklärung annehmen , noch wi- 
" dcrrufen wollte, durch ein YerdammuDgs-Urtheil , dag 
y. «ie über diesen Naturalist, aussprachen» die Krone aufsets 

* • ten. Allein redliche Mlnnffr» die von seinen Kenotnissen 

und Geschicklichkeiten eine andere Ansicht , als jene^ 
\ an Kopf und Herz Besclinittene , heaten, schössen 
unter der Leitung des Hofraths von Malier eine Som« 
me 2o«tmmen» welche ihn in Stand setzte» in h 
den Ländern seine ForMhung^ fonzusetzen» Abev 



Ist's, was an Lessin^s Haus der Rathilienr traf; 

Der Teutschen Unwitz tat dip Stirre vercIrfjTigtJ 
Verehr ihn, wer an sein Verdienst noch denklb 
£ia Ammoii Jijipiwr scj «r Dir au^dkängt. 
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.. :tak,ß..ma nUm»t» itui'nai- «iSlkteo, NMbM 

. der -WitfniidItft«» i»L(mdo»iiMr Tod. * . .. 

-6, So laflge sich Lessing auss<;HliefsUch nur fnit deu 
'.griechischen Klassikern beschäftigte, war etdefLIeb*^ 
l&ig 4<lt Contectö^s Höre.- D« «bir'4ier Jüngling ein^ 
sah , ^afs die«e doch ni<;ht titMff ' Und dlein auf den 
•r-Weg der wissemnhaftlichen Selia:keit führten, ward. 
■ er in des Courectors Augen unüeüsig« und er koütttar* 
. dch' da er vAector gewoioden mwt. — * nichi äat'^' 
. brechen,, ak Lessings jüngerer Kmdelr die FülBH^« 
'i schule besuchte, diesem einzuschdrien; „Nun, sey 
SO fleilsig wie dein Bruder^ nur nicht so naseweis.** 
Xlelnm, der damalige Mathemathik^r an dieser An- 

* Btalt» ansumtig der 'Oelthttesfie. tmd ScharÜsIxinig^tA 

- seiner Kollegen, war sein vorzüglicher Gönner und. 

- überhaupt alle Lehrer^ . oh^e Ausnahme^ mit ihm 
I xu6iedeiL , 

i6. Seine Abschiedsrede^ alt^er Mafien Terliel^^ han«^ 

* delte: de mathemathica barbarorum. " ** ' 

7. Brückner, Melpomenent und ThaUens liebUngi hattt 
' die grölste Aäitwig für Lessing, weldie nicht .nm 

eine Linie erkaltete, obschon Lessin^ ihm Eckhof, 

* vorzog. Aufrichtig gestand Brückner, dals er.ihn 
b^ deni tchwiexigslen Rollen zu Aathe gesogen im4 
Ton Niemand besser und richtigesr teir beli^ wor« 
den; Lessihg habe ihm sogar die schwierigsten Stel^ ^ 
len selbst voxdeklamirt und eingesticuUrt» und er« 



. ♦ Das Verieic'hTnfs von seinen ScKriften findet matt roll- 
itändig m dem ]^ereits angeführten Buche von Otto UnteC 
dem Namen Mylius II. Th. S. 6?;^. Uebrigens vergl« maki ' 

« Bottgine^s HaaAaeh IV. SS5. Hovtischaltsky V tweitet Frogi 
von den Verdiensten der Oberlatisitzer um das Reich der 
Wissenschafteiu Gesiitii 17St8,r 4to & 2. ^ OiuOtcis IMh 



iichkeit ftälvt-aatoba»^ woiden. 

^ur den Anstand hätte er zuweilen an I^s^g veCf 

9*Lfming war xu ,T«miiiiftig» um an Tiielii sm kldieii 
• 9cLer 4aniit zi&^pmidfioii*^ * Den -.Magittertltd ^Dabm «c 

aas Liebe t\x seinen Aeltem , welche -nun in ihm 
j ein theurea Kirchenlicht schon im Geiste erblickten» 
, L h 17^1 an nah es aber nia g«m« wenn man iha 

dmit ehrte/ ailr- empfimd er es -mit Retht übel, - 
V wenn man teUbig^, ihn :ln loiaken, ihm bei» 
legte. ^ . .. 

I. J. 175S wurde er , Ehrenmitglied der G^ell» 
icb«^ üar seinen Wiitenschafren HaUe» 1760 
• ]Shremsiit0ied der. konigl. Akademie der WineikMiiaf« 
. ten zu Berlin , 1776 ordentliches Mitglied der Münch- 
ijier Akademie; aliein man findet nie, dafs er sich, 
auf dem Tite} von irgeud einer seiner Schriften, tj^ 
lies dieser Prädikate — selbst nic}it^ HCofirath ^ bei* 
gelegt habe. Es verräth also wirklich eine kleine, 
iüedrige Seele, wenn man Ihm — wie z. B. Klotz that, 
.: durch 1 Hervorziehung eines Titelf, auf den er'kei« 
nesweges. stolz war, e^neu Stich zu geben wähnte. 
Lessing empfand*«, und mtwortete: „Was will 
Hr. Klotz, der mich sonst immer nur schlechtweg 
Lesfiing genannt hat, was will er damit, dafsermich/ 
in dieser Recension ^ Magister Lessing nennt? Was 
^' ecmst, ' als mir'zu verstehen ^eben^ welche Kliift die 
Rangordnung zwischen uns bevestigt habe? Er Ge- 

heimerdth und ich nur Magister.! Was ist denn Bauä3i« 

— 

♦ Diefs ist em Steckenpferd der fniTTzö tischen Schauspieler, 
welches die TeutscUeu unter dem Namen Schlendrian 

dressireii. ' ^ . - v - 

** S. anliguarische Briefe S. 154 ff. berhntv Ausgabaw 
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-i-ttolz, wenn 4as. nicht Bauernstolz ist? und doch 

* mnd mir Ur. Klotz erkahen»"^ deat Abcumd, .der -^eh 
•ftiüwücüieil eii^tt^G^entwmiyjtfw , ~ wie Er, vnd «wi^ 

jehen einem Ma^«ter befindet, für so uneimefsiich 
, : eben nicht zu halten. Ich meine, er $ey grade nic^t 
- üimrmeMickeVf Ms der Abstand tob. dar Maufie tum 
i €olitiieUttdH»^i<« vuiid et 0iett&*<4em' ^Crhaietterimg» 
>*rtdiledit, eine Spftune über den Demensttaucfa e^ho^ 

ben, so veraditlich nach der demüthi^en Raupe auf 
I dem Blatte herab zu bliciLen. Ich., wi^i^^te aüch afeht» 

daDs^ein IS^üiug . ihn .an^ einiÄ M^ecn Unache ^um^ 

• GeMmenraths ernannt habe, ala, weil er ihit^fllt 
einen guten, brauchbaren Magister gehalten* Der 

. König hätte in ihm den Magister so geehrt « imii 9t 
: ii^bst wollt% dm I4a|i£ier vetacabten» ^ ^ 
/ • Ja« der Magi«i^r gilt ifk dem Falle« ii^ weitstem 
: wir uns mit einander befinden, fiogar niehr alö' der 
Geheimerath. Wenn der Herr G^h^imeraih iüota 
siebt auch Hejer Magister Klotzt wäre« iodeir su myn 
^««terdieuie« so wufite ich ger nUh(« mjsui ich Jdlidfeiit 
Hami Gekeintenfäth zu ^halfen haben könnte. Der 

. Magister macht es, dafs ich mich um den Geheimen 
*-> Bath bekümmere; und schlimm iür den Cid^pirry^^f^^li^ 
.-. wanti ihn ^eiü M^giaier inv Stiche lä£tt! j ' 
9.1ohanii Qiriitkn £delfliattn» eifl denkender, liMge« 

^. Kopf; keines we^es aber — wie die Geschichte deif 
xvenschlichen Narrheit, woselbst man ihm giUiz zur Un« 
gebühr einen Platz angawiaien bat« ^ ein ReIigi<ijis«pÖt« 
ter, liefert an aeaaamMoseS'iyUdemaiifgedecktett Auge* 
sichte, Glaubensbekenntnisse u s. w. manche nicht 

. 2u verwerfende Wahrheit, obschon nicht zu leügneilf 
dais se^i G<^d aüdi^ manche Schlacketi enthalte. 

10« Nicht .immer trifft e» «ich« dala m^ü gegen Ge« 
leime, jeine.ldeejt^ änU?rn« «^e Gedanken vfrlUtt« - 



• • r 



aingy Milier Vethi^tinise wege», mMen^ Bxah. m> 
ren sie im preuftiidMa zur .-dateili^en Zeit ^röCi» 
tentheils zu einseitig, und Stadtaeuigkeiten waren 
tuiter der Würde eines Mannes von Lessings Geliifli» 
Dto Mflnsdi fahnt ikh^ na«^ GwwiKfifciwt» imd mii» 
am In den ^«r-Wliiiden Stm^Wrimmflft 
•taubigen Folianten verschlossen sitzen, kann ntai 
ftinem Mann wie Budäus, — wekher lutter klagte^ 
4tS» V. hek ,maem HiK^is«itt|i§e* »ir swci Stunden 
Inbe ftudiMni leStoMtt f— . bdui|^ — . 'Abo trat Lea* 
aing an Spieltisch , wobei er — da er uneigennüt-r 
2ig spielte — so manche schone . Beobachtung mach* 
««. Ferner ,wir£t. man ihm adne/Wuth Biklier m 
iänfcwi und m&m GroJjmutli nadi nvclober eie 
mehr verschenkt, als eingenommen habe «-^ vor« 
Bei dem ersten mufs man bemerken, dafs Lessing 
nicht etwa in^s Gelage hinein, oder, wie der duxdi 
Mine l^^ederiage in der S^weia bekannt, geworden» 
Sttniiche Gineral ICocxakoir, blda um hübtohe läa<* 
^e -—nach Geschmack der kaiserlichen Bibliothek — 
aufzeigen zu können, zu haben, ketufte. Nein, Lef^ 
afaig kannte uiad rentand der Büdber. Wenk^ usA 
lAvifte für geringes und um die bilHgMn 

Preise gut^, taugliche Bücher, wodurch er allmälig 
eine ausgesuchte Bibliothek erhielt. Nur Men« 
idben von Omars Ancicbten vennögefa io einen'gtH 

Anlangend die ihm vorgeworfene Grofsmuth» 
^ that Lessing Gutes im Stillen und folgte daiini^ 
blofs seinem Ge Wissensdrang, wobei er nicht >ver-'. 
armt ist , nodi nvie Ariaiidea auf öffentHcbe 'Koitei| 
bat' münen begraben werden. Andi Tugenden 
w^en zuw^ikn von^ bosi^i Mejjiscl^ getadelt 1 
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er et doch jedeneit,- in '9tSxL& IHenite'sa 'ttpeten» « 

stets den Vorwand: Dat paullulum, ut iaciant mul- 

* tarnl brauchend.-^ Als er L J. 1776 Dresden besuch- 

t 

f> t^y ii^^deiiit/deii Sachsen eltig iiiivergeli)l(dieii%dia« 
. maligen KtnfatsCf üächherigem ICdnige ~ wdAev 

* Künste und Wissenschaften, als Selb st kenn er, schätz- 
' ' te und liebte — äufserst gnädig und liebevoll auf- 
' gmmimett y und ihm die Steile ^ damals schon 
r Mhr ahen und scbwadien ▼« Hagedom ang^teten 
« wuide^ ünÜimrte er m einem seiner vertrauten Fkeim* 
' de: „Wie er mit dem reinsten Herzen Hagedorns 

* Genesung wünsche wenn aber Gott über ihn ge- 

> hielten soUto, er seine Stelle ««— ikn Fall man ihm 
' nur jddit ' Unbesflhidigkeit' fef Wi Ltl e» — taaihMnfgt 

' annehmen würde. ' • ■ * ' ' ' 

12,'Den umständlichen Bericht über seine Leichenöif- 
/ imng Tom Honrath Sommer indet man im gSttin- 
' ^bdien Magasin der Wistenschaflen und ' litertttac 

> ik Jahrg. Is Stück S. 150. und in dessen L^benäbe- 
' Schreibung von seinem Bruder K« G. Lessing 1. Th* 

S. 4ä1.~ 

> 

in dSesem adion inehiexemalen Uer angeiegef 
' Mtt Budfe !• Th. $. 41S. sdieint Lessingt Bnidcv 

> Mendelsohns Meinung nicht zu seyn und nennt dessen 

* Aeuls^rung; dals er sich von seinen Freunden und 
^ BikffB^teii veilassett« imd aUen Nachst^ungen iel« 

Her Verfolger bloTs gestellt' gesehen, eine unrichtige 
Vorstellung des kranken Moses, die nicht Parthei- 

* lichkeit oder zu groise Fretmdschaf t , sondern nur 
die täglich steigende Sieddieit feines Körpers her<* 

« beigebracht habe. All^« dab Lessiagp letzte Tage 
iuiaerJt verUtiert worden, ergibt ddk söfaon aue 
dex^ schUchUoi £xzählung des flMirhmi Madl^wiu^ 



,;iirekhe Camp» ^ «qfiihit^'. mut, dUü wir Awli^^ag^ 
liintit entzieh w well«!. ^ 

„Derjenige, scheibt er, den icii zu xneiner Be* 
„di^UAg während meinef AnfßittituilU in Bn^uur 
^K^weig mbi^t hme v<m "mix , Jiach dt)r ^Ui«^ 
^(Aimtm dke >BM»hIiüig empfangen. Er ging. 
„Am folgenden Morgen früh, da ich mich zu mei- . 
.iiDer Abreise anschickte, sah' icii iiin wieder kpm- 
fjpaer^ Hesff' sagt« .er, Sie wetdto. whX .wmt Qet4 
mcbt iTfdit jimainL Tcii aplite nur eadiert» 
„halb Thaler bekommen m:id Sie hab^ mir einen 
i^^lben Gulden mehr gegeben. Hier ist er wieder! 
„Ich gaffte pdjma mit.grprsen Augen an «nd . 
nb^^ «^m eist. Jetzt, wie et hie£se? Un4 ^ «nt- . 
„wertete, Mackwitz. Indem idi dieMki Namett liör* 
j,te, fiel mir ein wiizioes Wortspiel ein, welches hes^ 
,,siiig aof eitlen i^hnbedienten dieses Namens m^cbi * 
ffte^ dessen er tick*- $Q oh est in Biauiischweig.war, 
^,zii bedienen pflegte. Hurtig fragte ich ihn: ob er 
,,^twa den seligen Lessing g^nnt habe? — Ob icb . 
„ihn gekannt habe? — antwortete er mit Warme! — v 
„o es war immer mein guter, lieber Herr. Eine - 
^Thräi^e glän^pte dem. Glichen Altem ia^ei» er die* 
Vfe« tagte, im Auge; und nun fing er an mil* ei« 
„nem Sliome von Beiedsamkeit zu erzählen, wie 
„gut. d§r selige Herr gewesen wäre ^ wie er alle« 
f weggegeben hätte» .sQ' oft. er vd« NothLeidendeii . . 
„wär^ angesprochen worden; wie er, Mackwit^» ihm 
„oft Vorstellungen darüber gemacht habe , welche - 
„aber nichts gefruchtet hätten; wie er einmal emem 
„abgedankten, armen Fähndiich. eine Tüte mit fünf 
^Thalem geacbenkt hättet vnd wi# dWr gottkiM 

. ^ Camj^«'! ^4«<^9f<flic^ui)g lür die Jugend* 2jc Th, & il. 
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am 



ft,-s_ „Mensch nach Lessings Todeso undankbar gewesea 




^yn^. -i^^ ndx bieiavif von Xetgmgs ' 

. ^;^^^p,Krankheit und Tode, wobai er nicht blöt zugegen ' 
^.^nl^ewesen, sondern auch, da ex 2^^^ in Armen starb, 
SdhJ?^^ und ^^trirbni^ in Qhn^cht ^efal- 
, Jle^ w: Jl^^ fügte er J^Onzu, ]^l}i^|iopJi . 

. „all«^and itQ$|;bads;eiten, wife z. B. goldene Hetnd^ 
^^öpfe und dergleichen an sich gehabt, und man 
iij^be ihm ges^, dazu habe er das grö£st^^ ^^eclitii . 
^ diji%gpuy. .i^fliimeiii. AV^» Mtte^ es.^chfer 
„annehmen köimeii , setzte er hinzu , und Wenn et 
„noch zehnmal so viel werth gewesen wäre. Ich 

es ^fit^i^ßm können, ohni^ daU ^ 

^da« £^ mir g^l^lütet Mt^H,;£r für seinaen, 1^1(16119 
f ; 9,iagte err {wütite ganz gewlTs, daCi die verzwip|fdten 
„Briefe mit gedruckten Sachen, die der liebe Herr 
>r 4>K*^'* MJ*^^ .r- die Sage gehe^ da£s es Geist, 

. . ^etiUch geärgert bäUe, Spl^^ a^. M^a^^ 
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Nun nokh ,^twas ü^er seineit^KaTal^ ' 
' ier . als 'Mensch! 

^ 

Horaz stellte es bekanntlich als ein Kennzei- 
chen des nicht edelsten Karakters von demje^ 
nigen auf, der sich über abwesende Freunde 
^ij^alte» * , und Bssbleab hlUt nicht eben Tiel 
von sogenannteif ' Universalfreunden, welche mit 
einem unmälsigen Lobe sich aussprechen, sel- 
biges jedoch durch ein aber in desto dunklern 
Schatten stelleii, * mit einer Hand doppelt heb« 
mehdy was di^ andre reicht,'^ und;'*-^ y^etäi 
gleich, ihr Verstand nichts davon weifs — so- 
snit jene rhetorische ^igur^ Krama geuaxmt, 
geisterhaft anwenden. 

* Lessing gekörte nicht- nnter diese , denn* 

nie holte man ihn hinter dem Rücken eines 
Andern etwas ihm Nachtheiliges sarrf^n, offen 
ohne 'qachzutrageuy äuüserte er in Gegenwart 
dessen s^ine 'Mißinuhg von dem^ Was ihm nicht 
gcfifei; Wariti und ^fiig — ^an<ftznar gTeich 
Karl Xn,, Schwedens ritterlichen König, zu 
feurig — , nahm er des abwesenden Freundes 
Parthei. mid der schöne menschenfreundliche 
Grundsatz: „D/i£s sc^lbst der nach d^r Meinung 
Anderer schlechteste Mensch eine f^^iMe Seite 
habe," wurde nicht blois mn etwas Auttal^ 



* Abaentem qul rodit amicum; 

Qui Qon defeiidit, aiio ciiipant;e: tolutot ^ 

caplat nm homiaiim, famom ^pe -dilMiGif « 
Fingere oui non vi*a potest; comnuasa tagere 
.Qui ii9«nut: laie man fii; Imiic tii| Komane c^itet«. 



* . - * 
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iettBm^ <jder Sonderbares zu- saget!, von ihm 
gii6geispv6<ii«iikyiil^ Wahr ei^eMi^ ^ 

fßrkannt. ^ ' ' * ' . , ' " .* 

• Wenn er Toa Jemandeh, 'den er kanntej^ 
«(Obigen nicht za kennen Vorjgäb 5 so wat die^ 
, l»( nieht das kRe^;Etn]ifehlun^€<ichen für d6iä^ 
Sm Ge^äch vBrwKhming gethaneir^ ' mußte' 
iftber ja von einem allgemein schlecht anerkatm- 
ten Buben — dessen Betragen reibst sein Scharfe 
$ittn kücht' weifs zu brennen vermochte — north^ 
jfedrtingen Mäeiii io gesckah <diE^i mit« efaiei^ 
ganz drolligen Laune ^ denn so sagte er einmal' 
von so einem Geist - und Herzen^krüppel, den 
hlßis ein strotzender Goldsaok vom Pavian un-» 
ttrschied: ^Oer Abblidt dieses QVfannes' 4ki 
yywett woWthlSÖgen feinfliife llaf-mdini^^ 
„demi ibgt niti< erblickend , entladet sich dersel-* * 
^be Geißt "^' gleich dem Magen, nach einge-*; 
i,ri0mmeMr tMäro emetico ^ aller durch 
yyhafte ocler^^kfi^e Axxg^jSi eQtstttideiielr'uiiaii^ ' 

^jgenehmeri Gefühle:** • • ^' ' y^r'ir 

Dürftigen R-ath und Hälfe zukommen zu 
lassen, vim' e»^— böl seine^f' -^ vorzüglich in 
frühem ZeitMi «ehfr 'bMt«X)|tdn IJmsttodei^ 
jederzeit willig und bereit. Nidit das Geld acfe 
tfendj sobald es einem Not Ii leidenden nützen 
konnte ^ jibejphaupt es abei^ nur ^fai so fern lie-^ 
l»«tilt> ^ Mittel Wr/ sein^^^^ 

iBücher^ KuftfitsAchen u. - dgl. ^tu erlangen -^w«!^ 
rties freilich seine Tadler, mit aller der, 'ge- 
meinen Naturen eigenen Bitterkeit ausniaiten, 
sjpendete er freirmlUg es 8|]%* iitav^n^iuileir meh« 
'vem.der sögemamte PMl^ph, 'eki soaäetbn* 
Ker| ihm völlig uiibekazmter, jedoch nithfc voa 
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IfFdMI'viUid K«ratiii^m vf»rllMlietW Moiib« ' 

den er ein volles Jalxx mit Wohnunsp, Kleidej::^ 
Speise und andern Nothdürftigkeiten üb.9rmQlH 
Jkh jersor^^ ^V^di 4ei^',^r «ipowifi Us an sei- ' 
iteti Tod vßTfßf^.i^lfß» n^lMe, na ^niohl 
4er Philosoph in Folge seiner baroken Lauue^ 
ihn ohne die geringste Yeranlassun«; in Friedf 
Vfid Ruhe, unvermuthet Terlassen liätte — » ' 
red^iute« fieiq^l abgibt, u«d.40utlich tritt seia 
edler Kar^kter durch die Unterstützung, welche 
er seinem jüngem Bruder in Wittenberg — Je- 
der, welcher nw ,]^t studirea t^^mUea höä^ 
frird, ^isseUy was dieses hei£styy<wdän«;ein StUr 
daot den andern imteist(ilt2st**-<^ anginjiei}^ lieis, 
in die klarste Helle. Und alle diese W oliltha-f 
Jen wi^Lvden ^w^glches bei fühiendon 
' idiiesi • gewib . ibren Werth erhöht r-^ ohuß zxk 
prunken, crime dadoircbr/ in öSiE»4tUchen JBiUkttem 
bekannt gemacht zu Werden, im Stillen von 
i}m aysgeübt. -rt- Seine Arlitung, Gehorsani 
und Liebe für seine Aeltern, verdient al^ schul- 
dige Sindspflichl; lijerk^ 

j : ^ Wenn ein. beplMüß&tender JM^enschenkennef 
Jfgendwo von der Behandlung eines Mannes, 
(Uq.. er sei|3^n 'l)<9$ei:^ebenen angedeihou läkt^ 
fane£?f olgis, aAf^ seinen : Kajcakt^r tnacfhen .wiU| 
SO' 'erscheint dei:, von Lessing,: :iBaal ider bestea 
Seiten denn einen nachsichtigem, gemüthlichern 
und bessei^i Herrn als ihn, konnte es woM 
l^aum geben, und unverändert blieb ^ obgleidi. 
.manchmal hintergingen und betrogen i-^ .sdjae 
Gutmüihigkeit, und eben so rühmten alle^ die 
«ii ihn», m w4em V^rbindiAja^en ^t^deui 
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HC Bescheide^heit, Diemtfertigi;^it, Freundliche 
keit und Hmgehjung im liüohft^ 

Aeltern verbrannte seine fronaine Schwester ein^ 
^enge von ikn» gedichteter Lied^^; irn Ji^ili« 

stergange xurlicidkelute, mh^ den GreueL 

VerwüöLung und begnügte öich blols, ihre kei-r 
lige Glut durch einem ihr in Busen geworle4 
rStn Sehnciebail aiizukiUilea m^d.ihr. in ßmnem 
Iiied^: - 7 t ' r 
i ' jjFür wen ich singe durch: ^ • . 

Ich iinge nicht für heiT^e Schwestern, 
' Die nie der Liebe Ifoiz g^^rümt, ' ' i 
Die, #e]in wir munter sinken, lästern, « > * - 

* Dafs wir nicht alle Schmolken sind. ♦ ' ' 

eine Verbeugung im Vorübergehen zu ma^M 

" Wie "Würde sich wohl mancher unsrejj 
JDichterlinge, wenn seine Hir^igeburten so 019 
nem^ Auto da ft untemorfen /vv^rd^n. yrfU;^.i^ 
dabei gebehrd^ haben ? 

War er gleich lebhaften, sinnigen Tempe-^, 
ramentsj wie sich dieses aus seinen SfiCQjfi, 
ftchriiten , nicht ganz undeutlich ergibt ^ — ^ >s6f 
war es ibm 4och bloüs ym die Saphe, ]ceines* 
Weges aber um die Person zu tbun. Mit Feuer- 
eifer ^nd nicht selten ohne Heiligkeit, 
kämpfte er die$e, oder stritt für «iej allein fern 
TOH' ihm war jeder GroU gegen die Person^ 
ßiuS weldie die Saobe selbst nie den geringsten 
Einfluis hatte. Von Nachtr^|[en oder J^eein-^ 
r-t 

* S. Gotthold £j^auii X^e^ings sämmaiclif Schziften. If T^' 



Digitized by Google 



■ I 



* lotet Hm ai^t 'dat Gmriiigsle. 

f • Der Unterdrückten nahm er sich mit dem 
jregsamsten £ifer aiK Das Gute bei ihnen zu 

* finden I wuifdb 'dem Redlichen nidit sdtwmi 
mifl- 6«' mit des J^bens sprechenden Farben Mfr» 

* zuwerfen, war seinem hohen Genius die ange- 

* nehmste Pflicht, seinem edela Hera^en den se-. 
Ug^tyen Genuis spendend. 

*^ Sa irar' s. ~ man jlenhe titih auf ei^ 
. nen Zeitraum Über ein halbes Jahrhundert^ 
zurück! die Nation der Juden verachtet und 
verspottjoty und fast Jieder wehte 4»ie ^ma Ge- 
seiner Lasme, odec aeiiies togenannten^ 
eben nicht attischen Witsea ^ andefw 
Bedrückungen, welche sie dulden miUisten^ nicht 
ifi^Kf^enken, ^ zu machen* 

Lessing nahm sich dieses tief gebeugten, 
^j^mlEdiahdelten Volkes, als Mensch an, die 
Ichranken zur Bekämpfung eines die Menisch-* 
lieit entehrenden Vorurtheils ritterlich eröffnend. 

— * Die Bosheit erdichtete späterhin die 
frUheqi von ihm gethanencai Verwendüngen 
fttt'^e Juden mit einrechnend 6kb ihrn me 
holländischen Juden 1000 Ducaten als Geschenk 
darob verehrt hätten. 

. Dieser Beschuldigung Albernheit wenn 
de* auch nicht gründlich wäre widSeadegt wor* 



j. 



* Geg^n diese tchandlinheBetcIiuldigung erschien eine Schrift 
liiittr dem Titel; ^Noch njiheie Berichtigung dee Milis« 
chene von 1000 Diiiäten, oder Indae^ItcliAriot der xweite xnt 
November 1779. Regensburg, von welcher jeiniee Hundert 
in Wien eingeschwärzt una UnpartheyiMhm aMStot 

' Beu rt h e iluug uiheija £egebeA wuidea« 



* 

f 
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dm finit \9e3btt in ^ .*trliitnitii|nw 

Dumpf ihres Entstehens zurück, wWMi imxi eivl 
wägt, mh welcher Verachtung * er eine ihm 
angebotene . Entschädigung zur Unterdrückung 
.der von ilitn gegen den Paal»r IiMge Laiib« 
lingen, Beleuchtung des Heirae, ^ ansschkig:*-4 
und kein Vernünftiger wird glauben, dafs das- 
jenige , was sich dpi arme, Wittenberger Stu- 
dent ^ anzunehmen . weigerte, der Blbfaodieknr 
eines geachteten Fürsten , im Hbbtth und 
nicht ganz unbemittelter Mann, genehmigt ha- 
ben werde. — Des Geitzes und der Nieder« 



. Moses Menddaohn, ein achtungswerther 

Israelit, dessen Schüchternheit ihn am Auftritte 
in die gelehrte Welt abhielt, wurde einzig und 
allein durch Lessing aus seinem bescheiden^ 
I>unfcel hervorgezogen^ . denn er, dev Christ^' 
WBX es, welcher weder rastete, noch ruhte, bie 
er für Mendelöohns erstes, literarisches Werk 
einen . Verleger gefunden hatte, und späterhin 
loLÜpfte sich zwischen ihm und Nicolai jene» 
SreundBchaftsband,^ da^.nur der Tod trennte. 
Lessing war ein treuer, durch Prüiung be* 



♦ Ganz wie ein unschuldig verlSumdeter, rechtücKer Man« 
sich gegen niedrig Verlaumdun^en mit Wärme äufsert, 
spricht «ich bei dieser Gelegenheit Lessing im 18, Briefe 
Sl Gotthold Ephraim Leasings sämmtliche Schriften , Ber-' 
Im 1784, in der tpstiaelien BudüuuuUung. $t Th. S. ^ 
folgendermaasen aus : ,,Mein Wiifen nnflTNichtmsMti kann 

' ^icTi »an2 wohl aiifs Spiel set7on Insson ; was ich auf der 
„einen öeite verliere, hoffe ich auf der andern wieder zu 
,;gev/innen. Allein, mein Herz werde ich nie ungeroclieu 
f^Mmiim tumHf imd ich werde Ihren Namen in Zukunft 
p^äÜMit nMm^i ao oft iek tin Bttimei ginet taehsftQli^ 
l,gMi Ugam nÖHiig < 
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Ibung neuer Freunjie der alten nimmet vergals, *• 
sondern Letztere zu erlialten und Erstere zu ' 
gewinnea sich bestrebte, hinn^end m iedem ' 
Ikteischen, hiäg «r mit Innigkeit .ju de^ ein»» 
mal geprüftfen und faTeffiUirt gefuiidenei^ Freun-«. 
den. ' 

Sein Betragen gegen Grelekrte *^ entfecnl^ • 
.,wdi sogenamiten' Töpfermide ^ zieigte Aesa^ 
m «Ar v<Nt . seiniem. guten Herzen, als von dar 
Aciitung für Gründliche Kenntnisse, 
-1 ' VY^it entiemt| des G^miuä. emporstrebend» 
.Flamme- su löecheii, wat er sie anitnfachett be* 
mttht^ fand er Wissenschaften und Geist irgend 
wo^ SQ bestrebte er sich, einen edeln Wett- 
eifer zu erregen, und unterschied sich dadurch 
rühmlichst von dem Neidischen^ welcher scheet 
«eilend auf fremde Verdienste, selbige, wo nickt 
herabzuwürdigen, doch wenigstens m verdun- 
kein — sich anstrengt — nur sein werthes 
Selbst in Vordergrund stellend. 

Reine Freude durchglühte ihn, wennTer « 
rinen aufgehmden Stern am literarbchen Him-^ '. 
Hiel gewahrte; denn so rief er zum Beispiel ' 
mit lintzücken aus, als Leisewitz für den Ver- 
fasser von Julias von Tarent-^ wofür n an im- « 
ttterhin den jetzt nocli lebenden Püaker* der' 
teutschen Literatur, Gullie * gehalten hatte—** 

■ 

I • 

• Es ist gemütlilicher, wenn man von dips(*ni Gewaltigen die " 
metiscMiche Hülle we^läJÜst, mdeja der imsterbiiche Vei^ 
\ fasser von Werthers Leiden, Göta von Bcriic.aii^eti, i-uust, 
Wilhelm Meister, u. s, v. m. a. S« ilexlei ErdentiaiMi ttkbt 
Jbedarf, wemuhan nur redlich und ehrliche GÜthe »ig^ 
indem aum da geniig fMgt Jttl* 
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bekannt wurde: „Nuii Äas freut mich doch in 
'meiner Seele , da/s Teutschlatnd. noch einen, 
Göthen Jäsoekad^j treftUchen Kopf beätzt,^ 
wd von J<A«m''Fmärit!h >6€fairik äiifM» 
gegfen Schröder: „DaLs dieser der Mann sey, 
^vM^icher, was ^um dramatischen Fache gehöre, 
im an^gebreitesten Sinne . vet^ünde. Klinge» 
wtirdte . VM iktri ' mit dem . Oewüchs der herr« 
liebsten Rebe verglichen, von welchem er sag-^ 
te: dals es der edelste Wein - — wenn er aus** 
gegohren wäre werden, welcher ganz Teutschf» 
lud darch seinen JieUicMn Ouft, treffUchm 
Geschmack und erwärmende Kraft beglücken 
würde, ,,Göthe und Klinger," rief er einst-' 
"^mals — Zachariae mit Wärme die Hand drii* 
dcedd sind heilbringende, henrlicbe Geister 
M geschaffen am dem' Ur^nal des Rwigen 
-für Teutschland, welche dessen Literatur auf 
den Kulminationspunkt bringen werden, und 
Wieland ^ fuhr ei^* fort, ~ Ueibt, wie Al-^' 
bano, der geniale Maler der Grazien, ihr 
sterblicher Sänger. ' - 

Im freundlichen Kreise war Lessing lustig,^ 
heiter und unbefangen , und wenn er gieicSi 
nianchmal^ Stunden lan^, an öffentlichen Or« 
- ten still und ruhig in sich gekehrt, dichte Ta- 
back wölken um sich verbreitend, schweigend 
saDs^ 8o vermochte doch die leiseste Annäherimg 
ihn -r- so zu sagen — im Leben zu rufen, 
und Sm, den Lebendigen den Lebenden wie- 
der zu geben ^ dann war er der unterhaltende, 
frohe Gesellschafter, überströmend von Witz 
und lieblicher Laune, nie versiegend gleich 
Kustaliens QueU jdn belehreiMlen jedb^ch 




luSs Aiemgeniem ^ ^IkeMrisdi«! Wialmi ^ dann 

kränzte er gleich Anakreon der Freude scliäu- - 

menden iPo|mJ| fühlte sich im Grf^iste. entrücke 

ftad^ üomas heifrUchea Trümmm . jond nack 

H^as seeligeii^ Gefilden* Br, nie Ped^tin äcfi*» 

i^en gelehrten Arbeiten, er, dessen lebhafter, 

immer arbeiten4er| . denkender Geiste sehr zum 

' gv^odlipheiiy ao wie launigen Widerspruche ge«» 

neigt war^ veranlagte die, angenehmsten De-* 

hatten, indem sein. SchaifsLnn Grüude aller 

' ^ < I 

Art auffand, um wLssenschaitlich zu belehren ' 
lind ihnen durch &eij3^ Anmi;ith den Kaitz zia | 
verschaffen^ dab man das GrOndUche seiner 
Gelehrsamkeit und Betesenheit Ainuner be« 
merkte. ' 

0 

So war Leasing als Gelehrter, so, war er» 
ftls Mensch. Allein^ .es würde auch eine tan^. 
verantwortliche Partlieilichkeit verrathen, wenn 

man ihm als ganz fleckenlos, als ganz untadel* 
hait, hätte darstellen wollen. 

Entdeckt dogh des Spähers prüfendes Auge 
selbst ab den vollkommensten Gegenständen^ 
die mehr, als ÄJenscli &iiid, Fehler und Fle- 
,cken, warum sollte denn just Lessing davQn 
ganz trei gewesen seyn? 

Denn da sein Hang zu Wagspielen . und ^ 
— in frühern Zeiten — zu rauschenden Ver- 
gnügen, seine Liebe zu Gesellschal Leu, denen 
§r nur zu oit theure Stimden y^eihte, ihm hin- 
länglich von seinen Widersachern mit schwär-* 
zer Galle vorgeworfen worden sind, so bedarf 
man sie hier nicht mit dem Purpurtuche christ- 
licher Liebe zu bedecken^ denn hatte man iliri 
früher, schon dieserwegen verunglimpft} so fan^jl 
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iii d^r Epöch^, da er bgiW GeÄerüd TäueiizlM 

lebte, der Lästerzalin wegen seines Spiels volle 
Kahrung;^ und ein Scherz semes Freundes Men- 
deköhh^ den loan nun vollends gäns enlstlich 
nahniy verführte sdgai' Vernünftige, die ohnö 

diesem, an der Meute vvoiil bclivvezlich Tliuil. 
genommen haben .würden* 

« - . Mendelsohn schrieb nämlich s * « . ' . 



■ % 



Zueignungsschrift an einen seltenen j 
f ' l^enschen^ ^ 

Öie Schriftsteller, die das Publikum anbe- 
ten, beklagen sich^ es sey einie taube Goitbeit| / 
es lasse sidi verehren und anflehen; map; tutet 
vbn Morgen bis an den Mittags und da wärtf 
keine Stimme noch Antwort. Ich lege meine. . * 
Blätter zu den Fillsen eines Götzen, der den 
Eigensinn hat, eb^n s6 hartliörig zu seyHi Ich 
Habe gerufen und er antwortet nicht. Jetzbver^ ^ 
klage ich ihn. vor dem tauben Richter, dem 
Publike, das sehr oft gerechte Urtheile fällt^ 
ohne zu hören« Die Spötter sagen: Rufe lauti 
Er dichtet /hat zu sthaffen^ ist über Feld^ i6det . . 
schläft vielleicht, da£s » erwache, — O heint • 
Dichten kann er, aber leider! will ja nichti Zum 
Schlafen ist sein Geist zu munter und zi;\ Ge'«^ , 
achäften zu fauL Sonftt war seih Emst das' Ora-^ * 
kel der Weisen' und sein Spott eme Rutkc» auf' 
dem Rtukeri der Thoren j aber jetzt ist das 
Orakel verstummt und die Narren trotzen un- ; 
f^Miohtigti Er hat «eine Geiiel andern- übeirg : 
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ben, aber sie streichen zusanft^ denn sie fikdkt 
tm Blut zu sehen, unA e^ 

Weim er nkfat hört,' noch spricht, nicbt 

, fühh, 

Noch sieht; was thut er denn? Er 

. spielt 

Es wurde nur für einige gute Freunde ge- 
druckt und Lessing 9 der sich über die muntere 
Ijaime seines philosophischen Freundes , — der 
«bl^n so seltea 'als Young oder Geliert ein Sinn- 
gedicht machte — freute, verabsäumte nicht, 
es selbst bekannt zu machen, wo er denn nun 
feeili^.auf Leute stieDs, die aus jeder Blume 
Gifi» saugen und mit Gnomenfreude brummten s 
^Nun, nun! er mufs es doch zu arg machen, - 
denn selbst sein jüdischer Freund nimmt An** 
ittolis daran !^ 

Er spielte, das ist wahr! Ünd er war ge- 
Wils imter allen der letzte, der es zu leugnen 
' ^der zu bemänteln suchte. Gegen einen Freund^ 
der ihn einst beim Pharaotiscliei -~ wo er, wie 
im Ganzen, nicht unglücklich spiehe — vom 
Schweilse triefend, beobachtete und bei'm Nach- 
hausegang Vorstellungen darüber machte, »u^ 
liserte er nach der Ihm eigenthümlichen Ofien<» 
Ixerzigkeit: Zum Spiele vermöchte ihn bloüi die 
Sorge für seine Gesundheit, denn da er leiden- 
schaftlich (jedoch nicht zäukisch) spiele ^ Wür« 
de seine Eckende Maschine in Thätigkei^ sdne 
Safle in Umlaiuf gesetzt und ft von einer ihn 
ftuweUen übeiiaUenen körpei^chen An^^t be^ 

I 
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ijreit- — Dem Boshaiten wird hiertei eh*» \ 
liehe Bdsedow^ welcher seine Triuikeiihs&t» Ittit * 
efaen so vertheidigti', beifalläxL 

Aliein sollte man auch, — ohne Ursache — 
iiiia inmier Wftbren wägen ^ser fiaiseliuldi-« 
gung Met ktifteit GIäidi>est btfusuwsttft^ scK^wird 
noan dc^ii ehiräcimen inü^etL, dikb Lessmg un- 
ter seinen Umständen nur gtöfsem Uebeln — 

. vorzüglich I kein unglücklicher Spieler 

'lpf9T rr* immet noch das $.l^inste aushob^ wel*^ 
.HtM .fixfe jCelfexibei Mckr Iriliaie» «fcl» 

kespeare, der Mächtige, bereicherte oft sein© 
Menschenkenntnils in den Zirkeln roher JNatu- 
ten^ ohpe ihre Arten selbst dnzunehmen, niid 

« Tenier, Ostade uhdBlood venroUkümmtien ifairei^ 
Pinsel in Tdveriieji und Oälen^xu 

Doch diese momentanen Verimingen wef^ 
,deii wohl bei deneni welche fühlen , dais siii 
Menschen sind, bei Erwägung seiner sonstigeil 

hohen Vollkommenheiten und Tugenden, eben 
so w^nig., als einige Sonnenilecke eines schÖ« 
Hen Geocfats^, Eingang finden« 



Mag Thersytes einen Achill tadeln, letzte« 
ret bleibt dennoch der Vor- und Nachwelt 
Griechen mit Fug und Recht gefeierter Hero4# 

Sehr wahr drückt sich der Verfasser des Bel- 
letristen- und Beiletristinnen-Aimanachs (1782) 
auS| wenn er Lessings Schilderung mit den 

'Woitens »Die Krone Unsers Haupts^ ist 
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gefallen^ begimxty und mit Ueberzeiigiu^ 
ßafi Engel: ^ ^ ^ 

W«n ein Teut«cher ni(^t, wenn er ein BzitUi ^ 

wäm; 

So «chlöste «euien Sacg die Gxuit der Kön'ge eia; . 
9e ivBid* ein YoUl, «efählvoU fSr die Bht»^ 
Ihm öffentlich ein ew*^es Denkmal weih^iE. ' 



i$. Ihmaat Hutcbinion'a Siuenlehre a. d« En^ L. 17M. 
Äff*«* 
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Lessinffi memöriae 

DIB XXII JANUAR. MDCCGXXIX« 
« renouandao ' 



• < * - 

• I - ' t I, 



Auch die Todten totlsft iebcu t 



-* - ■ " - ■ - - - - - • i: 




tiscq^tant Musae, q^uae sit diAiüsima^ la^def ..j, , r.^^ 

l^ettingi cantw. coadeoonure suo. . 

^ ^ * ' 

Quaelibet esse parem tanto 56 censet honori \ . , - 
{Um quoque Diuaxum pectpia factus habet )^.^ 

— Melpomene, tracico prae^ressa coüiunMc;. . j?- 

... ' » * • ' - 



,,Quid certamus? (ait) qui^^ ^bifan^iu a^iiucj!^^^ 
^Omnibiu Ifle fait nobi« perpatuf » et Idem. ^^^^^^ / 
,,Gioiia communis nostra, decusq«e iuit. 
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igitar itmet|M» cantu cdebiemus Eundem^ 
„Nulla prior yenlkt, nuUaqae portcrior!" 
An^it ynanimi chorus omnis voce ^ronmi 
Ipseque jam citharam praeses Apollo pamt»* 
Interea coeli descendis ab arc^ Minerua, • • 
Qualis« Teiemachl coustitit ante latus« 
Prot ous assumto vultuque habituque virili, 
„Fas nullit fas yestris (inc^uitj ad^tse choni( 
,,Namque ego prac reliquis tanto mihi erator alumno, 

j^Melpomene iauenem delectamtque Thalia , 

^a^tque ku0s £rati^ Hei^idioresque ioci; ' • ' X 

^lOnmia hum erant, post proelia docta gerenti, 

^,Haec quoque post epulas vinaquei lusus eraxit, 

g^Tum yero ^iMtnisot Thea 411 rot ment« sägaci 

,,Proaehit in claium, quo.paruere, diem. 

„Prouehit ex imis adytis^ neque cpeca veretur 

„Obtyectatorum teU odiique minas, 

juSic hero^^^o.q^u^a^ committitur igni, 

i)S§liiU8 ft je flainiiut» iSfla . jalamandra , redit« 

^Sic olim Atrides, flagrantibus ossibus, ipsum 

nyTerreno coelym pulyere piirui, adit» 

^,S^ quid opus iiostris est laudibvis? aequa recentef 
tfPpsteritai laud6€ tempus izt onine teret.^ 
Jlaec effata, oculos ten'estres veitit ad orai- 
Angiiripqiie iito gatid^t ybique Dea. 1 ' - 

taifieHlmprimis, dilecta Camenti^, seruaa" 
JlU^cti nomen per beue facta Viri. 
Yr^f genii^iic! 'laimumenu^ irtrvds, potioft tropbaeii 




Onmibus» ae^emt deueneranda 

Ta pneri .piimoi fonisti^ Xeniter aattor^ > . , • ^ 

■ 

Nunc. Manes sancta tu pietate coli«. ♦ . : . 

t 

^Si ttatuas Pari» acaJifm de mumm iuHm 

Exigit, hexoum nominibusque dicat: . 
Attonitum vulgua mkatox et adstupit «rtenit 
Cum tamtit' ad^iBetu «e aatiaait, alnt. ' ' , 

At tu üsto gradum« qpi traxuis iortSa viatOTt 
Q^Of liquidit campot Umlnt Elystex aquit. 
Hic vbi tuzritQs anüq^ua Camentia muxo« * 
Extnlit» erecla en haut prociü mcbe domt. * 

In^ticias tituluiu: übi «ancta videbitux aedes^ 

Introiea«: prateens hic tilii Numeii mu 

Non hic nocturnae choreae, non orgia Bacchi, 

Sed xesonaat «oli votar dicata Deo« 

QacM dolor excrodat, quot dura opprenil e§MiM^ , 

Hic grata Christo camüna meute canunt« 

Ezted et indigenae niillo discriiiiizie aguntur^ 

QuisQuis egity nuiia düstituetur ope, 

Vemm» open tanto p^nmot, n quaerimixs. äuiuf 

Quid dederit? «HLgi^^ uomen houorqvd Viril 



Vid. BegründuBgagai chichte det ^Barmhercig'» 
'\ keitS'Stifts (LetiiMga Denkmal), einer Kranken«^ 
anitalt m Kamens , Herausgegeben zum Besten der kran«* 
' ' Iren Annen dieses Heilinstituts im Jalire 18^* aiMteyelaatt* 
ne Godofredo Bönisch, Med. et Ghir« D^ctore, experien« 
tissimo , riro de xebui kumaiui longe neritiMimo , cuius 
^luigni et paene iaexedikiU cm« ae stttdio oput hoo in« 
bhoatimiy et» ' cQllMtü'mdeqiiaqiie kene&cüft ceaftcttiai * 
imm^ixmqu» ett . . , . 



Digitized by 



.•■■4a 

Secuk labuntur, Letheas meisa sub TXida«, • 
Pppida cum ü^giiia ^intentuxa caiiunt» 
At 

Dum studiis iionor jett, pens« siuDet, 

Famaqae cum dinctat 4inae tmf pemotit opit, , 

¥t decet, e xdsipiif Patria secuat eam* • 

$i qqid cft enatti, «1 quid tyie- fände «aligMi 

Feccasü sqri|itis^ ^uscius error erat. 

Scrattmdo venilatebrasv te volnii in vmbni» 

Ii mcdiaquc audes ducere nocie diezn. ' - • 

Quidquid M en» cisexi^ iit .poz aetexnai Piabimt 

f^Q^eSy 4^iiaifer^ YOta precesque tnoiL ^ 

^ \ , Joani^e* J&'riedr. Dietrich, i 

Inf. Saz. aPpw. CoinnuH,.^Witiflk^ 



■ 

♦ Giaiiiter^a0ii(i&e<[Ue, vt f<el • Hl^ «iipfa lattiato p. iT^ti^' 
parett in errorcs istot coiaplum inaectiM e«sei iati*\€^tt*t 
f^ti Ne^e inittria. $i tarnen d^denduin {nter aÜos est. 
^oanni Aeoplnlo fnftri, qiiocttm« vt cognatiiSy iiuidliari- 
ter vtxi, Fragmenta ilU» .qi|ibiit tabtum tfdü catenHiitf^ 
rumque 5ibi contciuit, iion ad eiun ^uctorein^ sed so-- 

' lummodo editorem» referenda , et Reimaro potius juni r 
suo tempore plarissimoy) adscribonda^ rsuht; Id vero certo' 
persiiasum mihi habeo, Lessingium nostnim nou ahiino 
jii cendi et comiinpeiidi aduergarium veritate so praobuisse, 
sed ipsuiJi pavtiiii bona, vt ajüiit, fidc ciroiibus iiupÜM- 
tuni et in tcnebriÄ Älluciuatum 7)nrtim , vt fieri fere spiet, 
alioruni telis in «e directis, in cenauiinum feniore, ad 
... paria oftpesifil^a flßM ^^o^o^tUIft iu^sse, Spd. ^ec;lw^ctc- 
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L B S S I N G S MA N E N ^ 
am JävnejT 1829. 



-* 



Gettimet Aufgang , weichet unsex Vaterland 
LeuehteM * ikipeSSk» , ^ niit ' htöigelr Macht au&trebend« 
k '\ ^ ■ Geist«: — " • 

Zur Knntt entflamitfentf ifiiii zu freier Wissenschaft 
Lessing! Deiner gedenkt Kämenz, laut jub^d. e^ 
f r«: tr i . '^efrt sich' ^--J*^ ' 

Des Ruhmes geweihte Stimme durch die Mutterstadt 
W<ädtö^d\e'f»fl^exjn w^$ ' wtd<m Perle Ü^'-^t^^j^ 

• * sehen Auen , ' - * 

J^iwa^en^Mrtt'Sdmte nahm ded^ Uelri&^^iäjF/^'''-''^ 
Wo er dat Max)^ «insog uÄterhlicher Alten, Tennähi 

•I*. 1 ;. j 1 . 4i ^ . '«jW . iend ' " ^^^i -^'^^ Ii ' I 

Der Qiajäg Amanih mit A^Uont hMtran Emst» 
Auch JU^idi^drea'i .fhir' u^ Leipzig'« St«(dtj|^^^ 

Empfing den künftigen Mus^nfHKrer ahnungsvolL ' ' / 
,üt»a u ..... *vjü:äaite, 
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V 



Dia da im höduten Schöpfergeistes Winke fd^f 
* Dankbar feiert dich «mer Gemütli ~ emeneter SdiS», 

pfung , 

Wekhe das Licht aiissaiidten den Sterblicheilf wana 
X ' •> 1 •/ • '':iip -JiRtfmigem. 

^Von träger Schlafheit starrten in der dumpfen Nacht. 

Dann Rottww «ymi a^l r% a tummUmimmmn Aiik fj^mt ttm Im 

Blitxstral, t 

Jjiß i Sapnin a fc t arhsi^ . lyfgnd ^^us dw J^4«st«f|ufir. > | 
Bttlmilot duldete so ^^[ßo^utidmä das entehrende Todh 

einst , ;/ , , \ 

Xlit ftmßiB^ Sprach fmd«hofisGh ^i^ttpn ppe^ * 
Zwar stand HaJilers g^di^ene Kraft, zwar hatte sicia 

JUopirteck • • ... 
E;jniporgeiKjiwungen ?u des ^ Mittlers Sternenthron, i- 
GeUerta kindliche . Mute .verherrlichte Gott und die 

,^ Tugend,'. • , • ' 



Kiei$t b|tt,e ggmng/en ^opi f 

flolis dein«! Kunst Qudi|j|. Winkeimanni und Mendel* 

Mit dem v^^rüdorteu Fjreimd durcb^pi^^ JL^ft §|h§i^f , 

,/ d«i^ Wahrheit i » 
Doch VlU^h djer Bildung tiefer Kerm de^ J^lii^k-^verhull^ 

lex Maua seyn, 
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O Listing t Wanderer darch das w^te G«istemich.^— 

Und was hast du geUaaiii wie host du gekämpfi m dei» 

Rüstung -dem Feindp fufplitbar uuä den j^Qf$ciierA hold 
Weldie von Dir aus^ngen, dem aUaufregm^iden Herold^ 

Denn liebend blieb Dein Herz dem Guten zugewandt, 

rraUbucht smknA Aftei|;eiQiiWftt9[ dflUKabal' und 

Partheywuth, \ ^ 

Wie einst Heraides Fuls die Hydra niedertrat,^ ^^^'^r*' 
Theologie vimfalsteit Du hSm mit energisditti ArmoBy 
Des Alterthums Geweihter brachtest Du das Gold 
Au« den Rainm hervor det heiligen HeUat unä Rcoba. 
, Das Ausland schenkte seine reichsten Schätze Dir. 
So in der WeUbueit Aetb^rbUdL m der O^dank^mi^G«» 

biete 

j 

Weithemcb^d schwang skk auf Dein Adlerg^of, 
Wer wohl priese nicht froh Thalia's ZauhergehiWe 
Der Minna Liebreitz, und Melpomenens Kothurn? 
Wer nickt weinte mit INr, 'Bndlia, leidende Jungfimf 
Wen lenkte nicht der weise J«Jathan liimmelan? 
f4eblidi umflAtl^' den Mann und^ den Jüngling 6ri£ 

zienscherze, 

Und lachte Lieder und der. Fabeki bünteir Chor« 

ILeV o lebe beglückt, Unsterblicher, in der Verklärung 
Ce£iid«n| finooid Okh der. ausgestreuten Saatl ' 

Friedncn M^sserschmicL 
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Opfer der VereliruxL^ und^ Liebe 

der ' ' ' • 

Jumdertjähxigaa GebartttagsM« . 

^ 4^r Weüif des isx zu Ehren gegründeten , 







Ml 









z^ti Ramen^z 

.«r- l;," *J roxi . "•'•6 \ 

Einern Verwandten deiielben. 



4 ' 



Vor allen Sängern, welche Teutonien^ 
Kraftvolle Bardemn^e begeisterte, 
Tor allen -Weis^ , die Afinervoiia 
^ITompel Welt u)3Ld der I^acbwelt äu£stellt] 



• Unter dem Titel: Irene, oder ünterriclit einer TemÜnfti« 
gen Krankenpflege wird von dem wackern Herrn Dr Die- 
trich) Ritter der Lilie nachstefis aus reiner, menschen- 
fireundliclier Absicht y ein 'Werkchen zum Besten dieser 
Anstalt erscheinen» auf welches man hiermit jeden MßVh 
«dMolmad auftnmduim sn laidieB» uok «toibu 
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t 

Straliit Btt^ o Lessing, herrlich und groij! Da.waM ' 
Vm Sophokl«t und Plato» heiles BUck . 

Duxchdi^ung der Herzen unerforschte 

Tiefen^ und lehm dMidi Sdiroi^eiibilte 

Wie tiddi^tchife die Menkfaheit .entadelt, intt 
Das Weib empörter EiFertU€^t Furie > 
£ntfUmmtt und raciü^ieglühendy Marwood * 
" Sara*n det eddn» den Oilteiiakl hiimadit.«-» 

^Bald föhn auch Amor ITIch mit den, Onzicn 

M, *. * 

Xn Bacchus Rehenlauben, Du sin^t mit Gleima ' , 

Wie eintt der Teier Greif ^ und Flakkui^ 

f ■ • . 

Ün«. den Teutonen, der Minne Lieder — • 

So krönte Dane Lyra Melpomene,' ' 
Un^ Erato bekränzte mit Rosen sie, 
ünd iMne Lustgesänge hallte •* 

Scherzend das Echo der Felsen wieder« 

• ' . 

Scherz war Dein lied, dm ikosenden Wefte ^eick; 
'Doch, wie der Nerdsturm schneidend toa Zweig 

Zweig 

Den dteen Wald entlaubt, so lobxst D« 

. Unter die Heere der Afterdichter,- 

Mit scharfer Geisel, strafend die stolzen, doch 
Auf Deinen tichem Bfaden ging Schiller selbst 
Der Heios teutscher Sängei, in den 
Tempel. des Nacfanihms, und Du empfingst ihn,' 
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L^nd Laiium begleiteten Dich, und Kleist 
Und KlopfBtodc, Ktüt iiiid Heidin ioLgtm 
Schweigend «ad brüdeEÜdi Dir an Eintracht« - 

Da wolltest x^dtkt mehr herrschen. Der Eifergeitt 
Erlilaftt im tauften Lfcht^auz Biydttt^ ' 
Du dachtest nnr, wie Dt»ine Laute 
EVöher dea^ Lelm der Hdiitn' tdme; 

Wie litt einst ^parta*s grofsen Leonidas, 

Und seines kleinen Heeres Verniclittuig sangst p 

Wie Vtftezland kein leerer Name, , 
Tod für dkl Vaterland ew*ger Rühm sey. " 

Noch einmal, L es sing, schaue von Deiner Höh', 
I Begeistere Spartaks Männer im xieüen Kamp^, ' 

* Sey ihi: Tyrtäus , und erwecke ' 
Einen Xieonidas Hellas. Söhnen l 

Dü säumst? — Entarte wähnst die Hellenen thil 
\Tiid wendest nur «ur Hebenden' Vaterstadt • 

■ 

Den Biicky und siehst in heiliger Regung 

* Dankend zu Ilir der geliebten, nieder?' 

4 • ■ 

Sie baute Dur ein schöneref Monument^ 

. Kicht Faros Marmor , tyrisdua: furpur nicht, 
Noch Elfenbein Tambuktos, oder 
Gold von Fotosiy durch Sklavenhände - - . 

.. t 

Der £rd' entrissen, ehrt Dieb, Unsterblicher! 

Der Mentcbiheit Leiden baute aie ei|t ' 

« 

I 

t 

t 

Digitizeti 



i 49 

Der Heilkunit lichten, unentweihten V 
Tempel erbaute Diir xur Ehrel 

Und der Genetuiig Göttin beseeligte 
Des neuen Tempels Heiligtham, deckte mit , 
Der Aetta)ig Flü^ nach im Falle . . 
Nützend des edlen Begründers Leben* 

In der Selfthl^ d^s Tode* «rbielt sie Ikli 

Zum Zeichen, dals iur Leiden und Wunden hieB 
Die Hilfe nah' spy. Spate Nachwelt! 

Ehre sein Werk und des Stifters Nami^nl 

Dafs neben Lessing, Bdnisch auch ruhmbekränzt 
Der, iiAkel.Dank noch ämte^ ~ Barmherxigkail^ 
Dein Stift dut Lessing, Kamenz. Tentsddand« 
Freue Dich^ Lessing! Du warst ein Teutsqher<^ 

D. Ewald Christian Victorin Dietrich» 

, « Ber wMigs Herr Dr^ BSnlseh Um« an Bist im «inen 
fcfidurlidiftii F«U vom Grafiste dos Lesshigi-Stifts biital^ 
wo mdime WooIm» IUMmecIi stine sasOese Uitigkiil 
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GÖTtEIOLD EPHKABI LESSINO$ 

^ - ]iiu|^d,ertjahriger Geburtstagsfeier • * 

* ... • ' » 
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Bericbiigung;» 
1^ Ml» U Zmkt XL L itiitl Geniti 



^jerünglimpft imd geschmäht» |;epnese2i lüuL bewuni* 

Gingn» Bctlfer Lea fing, Du des Lebens irre Bahil. 
lixt; 4a' Du nicht mehc .biit, ytacdm «weh Dein J«il8» 

hundert , 

Wm Du für Wiifteiiitcfaaft«. Geidunack und. Kunst ge» 

- . than. t 
£in Seculum nicht nur wird Dein Vardieaist «ihelfteni 
iUi weim Foondim wim Du nach Aaonen'lebeB. 

Sin V«rwaiidtM 
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IN NATALEM LES.SINGI, 

• • * 

- rixi celeberrimi 

r 

dute äaeculum Camenüae nali. die XXIL mexi^» 

« ■ < 

i Jan. 17?9. 



Ad Gexmanos. 

Cemfte, nunc parvam cepemnt ocius urbem 

Gaudia ; natali« festus ugetuir ibL 
Vir, 3\ivems, muiieit^ue paraiit et nititm: onmifi 

Natalem magiu concelebrare vin« 
Nosque voluptatem subito cepisse videtis, 

Pectore quöd laeto caiiuina laeta aouant. 
Sdlicet eximii Lessingi festus habetoz 

Natalis» saecU tempora lapsa simuL 
Leasingum g^auit darum Cametftia noitca, 

Urbs vctus , ad collem quae peramoena jacet. 
Hic piier in «tudii» operam pouebat bonestis 

Et pueri sludiis invigildbat anior. 
Mox patiiam linquenf — arte$ lapuexe decozae — « 

Pieridum studiis di^itus xUe xi^et. 
NoB deterrcbant obeunda pericula nulle, 

(Nam non is princeps, cui placaiwet, erat)j 
Nou procerem livox: nulluni solamen habebat| 

Gmaa^xa» populus xd coluisset euxn* — 
«» . 4» 
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Neve tui immemoxes urbis, Lestinje^ pätenlae 

Sunt civesj magnuui testificatur oyus,. 
Vir bene qoi meruit, cives bene qui meruece, 

Strunrerunt laudis }am nu^umenta tibi. 
G>llaudant opus hoc aegronmi yota precesque, 

Maltis solamen, saepe talusquc fiut. — 
Haecce dies igitur nostrum testetur amorenip 

Nomixiif etmonstret ms meminifse sui 
Laetemur, Cives Camentinique sodales, 

Huc poscit pitttas famaque poscit idem 
Hu HC laudat stm^^ei Germanae gloria liiiguae, 
, Quam scimus^ scriptis excoluisse» viiiim« 
{lancce cliem Semper celebret crebro reditvtram 

Sexaque postentas» quaeque sequetur eam« 

Minkwitz« 
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